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Kursaal Bern, Kornhausstrasse 3, 3013 Bern Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln und Fahrausweis Ab Hauptbahnhof Bern fährt das Tram Nr. 9 Richtung Wankdorf Bahnhof bis zur Haltestelle Kursaal. Das Tram verkehrt im 10-Minuten-Takt, die Fahrzeit beträgt ca. 5 Minuten. Fahrausweis Diese Einladung gilt am Freitag, 12. Mai 2017 als Fahrausweis in den Libero-Zonen 100 und 101 (Hin- und Rückfahrt, 2. Klasse). (2) (V) (SPEZ) (12) Anreise mit dem Auto –– Autobahnausfahrt «Bern-Wankdorf» –– Geradeaus Richtung «Zentrum»-Papiermühlestrasse –– Rechts einspuren, an der 3. Kreuzung rechts in die Viktoriastrasse abbiegen (Hotel Allegro/Kursaal sind angeschrieben) –– Am Viktoriaplatz links in die Kornhausstrasse abbiegen –– Der Kursaal befindet sich auf der rechten Seite (GPS: 46.9527915 °N/7.4481958 °E) Es stehen nur beschränkte Parkmöglichkeiten beim Kursaal Bern zur Verfügung. Wir empfehlen Ihnen die Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln.
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Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär



Im Namen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung lade ich Sie herzlich zur diesjährigen ordentlichen Generalversammlung der BKW AG ein. Freitag, 12. Mai 2017 Kursaal Bern, Kornhausstrasse 3, 3013 Bern 13.00 Uhr 14.00 Uhr 16.00 Uhr 



Türöffnung Beginn der ordentlichen Generalversammlung Apéro Riche



Mit dieser Broschüre erhalten Sie die Traktandenliste sowie die für die einzelnen Traktanden relevanten Auszüge aus dem Geschäftsbericht 2016. Zu Ihrem Komfort finden Sie bei den Traktanden jeweils einen Verweis auf die massgebliche Unterlage; ein Nachschlagen im Geschäftsbericht ist nicht mehr erforderlich. Einzelheiten zur Anmeldung und zum Ablauf der Generalversammlung ent nehmen Sie bitte den organisatorischen Hinweisen am Ende der Broschüre. Wir freuen uns über Ihre Anmeldung zur Generalversammlung 2017 bis am 28. April 2017. Herzlichen Dank. Mit den besten Grüssen



Urs Gasche Verwaltungsratspräsident
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EINLADUNG GV 2017



Traktandenliste und Anträge des Verwaltungsrats 1. Genehmigung Lagebericht, Konzernrechnung und Jahres rechnung für das Jahr 2016 Der Verwaltungsrat beantragt, den Lagebericht, die Konzernrechnung auf S. 14 ff. und die Jahresrechnung 2016 auf S. 24 ff. zu genehmigen.



2. Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 2016 Der Verwaltungsrat beantragt, den Vergütungs bericht 2016 auf S. 28 ff. zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.



3. Entlastung des Verwaltungsrats



5. Genehmigung der an die Mitglie der des Verwaltungsrats und der Konzernleitung auszurichtenden maximalen Vergütungen in der Vergütungsperiode 2017/2018 a) Vergütung des Verwaltungsrats Der Verwaltungsrat beantragt, den Gesamtbetrag von maximal 1.5 Mio. CHF für die Vergütungen des Verwaltungsrats im Mandats jahr 2017/2018 zu genehmigen. Die maximale Vergütung basiert auf folgenden Annahmen: Vergütungskomponente



Feste Vergütungen



900



Sitzungsgeld



200



Aktienbasierte Vergütungen



100



Übrige Vergütungen



Der Verwaltungsrat beantragt, den Mitgliedern des Verwaltungsrats für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.



4. Verwendung des Bilanzgewinns 2016 Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verteilung des Gewinns.



Total



300 1 500



b) Vergütung der Konzernleitung Der Verwaltungsrat beantragt, den Gesamtbetrag von maximal 8 Mio. CHF für die Vergü tungen der Konzernleitung im Geschäftsjahr (=Kalenderjahr) 2018 zu genehmigen. Die maximale Vergütung basiert auf folgenden Annahmen: Vergütungskomponente



Total (TCHF)



CHF



Feste Vergütungen



Dividende von 1.60 CHF je dividendenberechtigte Aktie 1



Kurzfristige variable Vergütung (maximal)



800



Langfristige Erfolgsbeteiligung (aktienbasierte Vergütungen)



1 400



78 903 966



Vortrag auf neue Rechnung



210 319 846



Total



289 223 812



1 Auf von der BKW AG gehaltenen eigenen Aktien wird keine Dividende ausgeschüttet. Somit beläuft sich die Anzahl der dividendenberechtigten Aktien im Zeitpunkt der Erstellung der Jahresrechnung auf 49 314 979 Stück. Der letzte Handelstag, der zum Erhalt der Dividende berechtigt, ist der 15. Mai. Ab dem 16. Mai werden die Aktien ex Dividende gehandelt. Wären sämtliche Aktien dividendenberechtigt, so würde die Dividendenzahlung 84 480 000 CHF und der Vortrag auf die neue Rechnung 204 743 812 CHF betragen.



Falls die Generalversammlung diesem Antrag zur Verwendung des Bilanzgewinns zustimmt, wird die Dividende von 1.60 CHF ab dem 18. Mai 2017, nach Abzug von 35 Prozent Verrechnungssteuer, netto mit 1.04 CHF pro Aktie spesenfrei ausbezahlt.
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Total (TCHF)



3 600



Vorsorgeleistungen



2 200



Total



8 000



6. Wahlen a) Verwaltungsrat (vgl. Profile S. 40 ff.) Der Verwaltungsrat beantragt, für die nächste gesetzliche Amtsdauer, d.h. bis zum Abschluss der ordentlichen Generalversammlung 2018, die folgenden bisherigen Mitglieder je einzeln wieder in den Verwaltungsrat zu wählen: Urs Gasche, Hartmut Geldmacher, Marc-Alain Affolter, Georges Bindschedler, Kurt Schär, Roger Baillod.
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b) Präsident des Verwaltungsrats Der Verwaltungsrat beantragt, für die nächste gesetzliche Amtsdauer, d.h. bis zum Abschluss der ordentlichen Generalversammlung 2018, Herrn Urs Gasche als Präsidenten des Verwal tungsrats wiederzuwählen.



|
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Der Geschäftsbericht steht Ihnen auch online zur Verfügung: www.bkw.ch/gb2016



c) Vergütungs- und Nominationsausschuss Der Verwaltungsrat beantragt, für die nächste gesetzliche Amtsdauer, d.h. bis zum Abschluss der ordentlichen Generalversammlung 2018, die folgenden bisherigen Mitglieder je einzeln wieder in den Vergütungs- und Nomationsaus schuss des Verwaltungsrats zu wählen: Urs Gasche, Barbara Egger-Jenzer und Georges Bindschedler. d) Unabhängiger Stimmrechtsvertreter (S. 42) Der Verwaltungsrat beantragt, für die nächste gesetzliche Amtsdauer, d.h. bis zum Abschluss der ordentlichen Generalversammlung 2018, Herrn Notar Andreas Byland, Bern, zum unabhängigen Stimmrechtsvertreter zu wählen. e) Revisionsstelle (S.  42) Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl der Ernst & Young AG als Revisionsstelle für das Geschäftsjahr 2017.
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Aktionärsbrief



Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre Sehr geehrte Damen und Herren Erneut darf die BKW Gruppe 1 auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurückblicken. Das ist nicht selbst verständlich, denn das Umfeld, in dem wir uns bewegen, ist nach wie vor herausfordernd. Mehr als 150 Mio. CHF haben wir mit der klassischen Stromproduktion weniger verdient als noch im Jahr 2015. Allerdings ist es uns gelungen, dank exzel lenter Bewirtschaftung unseres Stromportfolios und dank weiterer Kostensenkungen etwa zwei Drittel dieses Rückgangs innerhalb des Geschäfts felds Energie zu kompensieren. Der Fokus lag des halb auch im vergangenen Jahr darauf, weiter die finanziellen Risiken zu reduzieren und Unsicherhei ten zu eliminieren sowie die Kosten zu senken. Das ist uns gelungen. Aufbau Dienstleistungsgeschäft schreitet voran Unsere 3-Säulen-Strategie «Energie stärken, Netze entwickeln und Dienstleistungen ausbauen» ver folgen wir nun seit über drei Jahren konsequent. Die Transformation der BKW ist in vollem Gang.
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Das Dienstleistungsgeschäft wächst stark. Erstmals hat es im vergangenen Jahr über 500 Mio. CHF Umsatz erwirtschaftet und einen Beitrag von über 30 Mio. CHF zum operativen Ergebnis beigetragen. Das Ziel ist, das Dienstleistungsgeschäft in den nächsten Jahren so weit aufzubauen, dass es eine der tragenden Säulen des BKW Portfolios wird. Deshalb wächst die BKW stark. Das zeigt sich auch in der Zahl der Mitarbeitenden. Sie ist in den letz ten zwölf Monaten um 25 Prozent auf über 5 000 gestiegen. Inzwischen sind zwei Drittel unserer Mitarbeitenden ausserhalb des klassischen Energieund Stromnetzgeschäfts tätig. Ausbau der Ingenieurkompetenzen zu internationalem Netzwerk Während wir uns im Bereich Gebäudetechnik auf die Schweiz konzentrierten, erweitern wir unsere Engineering-Kompetenzen in Deutschland, Öster reich und der Schweiz, wo der Investitionsbedarf für Erneuerung, Ausbau und Unterhalt der Energie-, Wasser- und Verkehrsinfrastruktur besonders gross ist. Mit der Übernahme von Ingenieurfirmen erhalten unsere Kunden Zugang zu einem starken



1 Die BKW Gruppe besteht aus der BKW AG und ihren Konzerngesellschaf ten. Für eine bessere Lesbarkeit wird sie im Folgenden nur noch BKW genannt. Wo spezifisch die BKW AG oder die BKW Energie AG gemeint ist, wird dies ausdrücklich erwähnt.
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Engineering-Netzwerk und profitieren von umfas senden Kompetenzen für eine ganzheitliche Planung von anspruchsvollen Projekten. Das Gebäude wird zum Kraftwerk Fast die Hälfte der Energie wird in der Schweiz in den Gebäuden verbraucht. Hier liegt ein grosses Potenzial im Bereich der Energieeffizienz und der intelligenten Nutzung. Die intelligente Verknüp fung von Fotovoltaikanlagen mit Heizungen, Warmwasseraufbereitung, Batteriespeicher oder Elektroautos nimmt zu. Damit wird das Haus zum integralen Bestandteil des Energieversorgungssys tems. Hier bieten wir mit unserem schweizweiten Netzwerk von Gebäudetechnik-Spezialisten integ rierte Dienstleistungen an – von der Planung über die Umsetzung bis hin zur Wartung und Instand haltung. Deshalb haben wir die Bereiche Gebäude technik-Planung und Umsetzung auch 2016 weiter gestärkt und spielen heute eine wichtige Rolle in der Schweizer Gebäudetechnik-Branche. Mit jeder Unternehmensakquisition kommen neue Kompe tenzen hinzu oder werden bestehende vertieft. Davon profitieren unsere Kundinnen und Kunden. Weiterer Aufbau erneuerbarer Energie Natürlich bleiben wir in unserem Kerngeschäft, der Stromproduktion, der Verteilung und dem Verkauf tätig. Wir stärken unser Energiegeschäft, um bei einer Erholung der Märkte profitieren zu können. Wir haben alleine 2016 vier Kleinwasserkraftwerke fertiggebaut und eingeweiht. Wir sind in Norwegen am derzeit grössten On-shore-Windparkprojekt Europas beteiligt. Zudem haben wir beim grössten Windpark der Schweiz auf dem Mont-Crosin die vier ältesten Maschinen durch neue, deutlich leistungsstärkere Maschinen ersetzt und gleich einen neuen Produktionsrekord erzielt. Und im November haben wir unser Windparkportfolio in Frankreich erweitert.



|
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Stabiler Ertragspfeiler Netz Das Netzgeschäft stabilisiert die BKW. Mit der Aufstockung der Beteiligung an der nationalen Netzgesellschaft Swissgrid konnte diese Stabilität weiter erhöht werden. Durch die Übernahme weite rer Anteile sind wir nun grösste Swissgrid-Aktio närin und konnten unsere Erträge im Netzgeschäft nachhaltig sichern. Ein grosses Dankeschön Wir danken den Führungskräften und den Mitar beitenden für ihr grosses Engagement und freuen uns, bei der Fortführung unserer Strategie auf ihr Know-how und ihre Veränderungsbereitschaft zäh len zu dürfen. Unseren Aktionärinnen und Aktio nären sowie unseren Kundinnen und Kunden danken wir für ihr Vertrauen und unseren Lieferanten und Partnern für die kompetente und partnerschaft liche Zusammenarbeit. Alle haben einen wesentli chen Beitrag zum Erfolg unseres Unternehmens geleistet. Gemeinsam gestalten wir die Zukunft der Energie auch 2017 – einfach, sicher und ver netzt – und treiben die Entwicklung unseres Unternehmens zu einem der führenden Energieund Infrastruktur-Dienstleistungsunternehmen konsequent voran. Freundliche Grüsse



Urs Gasche Verwaltungsratspräsident 



Suzanne Thoma CEO



Wir richten uns aktiv auf die neuen Anforderungen der Energiemärkte aus und fokussieren auch im Handel immer stärker auf Dienstleistungen für Dritte wie die Direktvermarktung für Strom aus erneuerbaren Energien.
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KO M M E N TA R Z U M JA H R E S E R G E B N I S



BKW steigert Gesamtleistung und Gewinn



Die BKW Gruppe erzielt im Geschäftsjahr 2016 in einem unverändert herausfordernden Branchenumfeld ein sehr gutes Ergebnis. Die Gesamt leistung wächst um 8 % auf 2 862 Mio. CHF und der Reingewinn kann überproportional um 13 % auf 322 Mio. CHF gesteigert werden. Das erneut markant ausgebaute Dienstleistungsgeschäft und die höheren Erträge aus dem Netz konnten damit den negativen Strompreiseffekt mehr als kompensieren. Die BKW bestätigt mit dem finanziellen Ergebnis 2016 die Robustheit ihres Geschäftsmodells. Gesteigerte Gesamtleistung dank Dienstleistungs- und Netzgeschäft Die Gesamtleistung erhöht sich gegenüber dem Vorjahreswert um 8 % auf 2 862 Mio. CHF. Das unverändert stark wachsende Dienstleistungsgeschäft steigert seine Gesamtleistung um 31 % auf 565 Mio. CHF. Damit übertrifft die BKW in diesem Geschäftsbereich erstmals die Marke von einer halben Milliarde CHF Umsatz. Der Zubau bei den Dienstleistungen trägt massgeblich dazu bei, den aufgrund der tiefen Strompreise rückläufigen Umsatz im Energiegeschäft zu kompensieren. Die tieferen Strompreise wirken sich mit 150 Mio. CHF negativ auf den Umsatz des Energiegeschäfts aus. Dank guter Bewirtschaftung der Energieposition, Akquisitionen sowie höheren Erlösen aus Commodities reduziert sich der Rückgang der Gesamtleistung in der Energie auf 5 % oder 84 Mio. CHF. Im Netzgeschäft generieren die durchgesetzten Preiserhöhungen sowie die Enteignungsentschä digung der Swissgrid ein Wachstum der Gesamtleistung von 21 % auf 925 Mio. CHF. Starker operativer EBIT: Negative Strompreiseffekte erfolgreich kompensiert Die weiterhin konsequente Strategieumsetzung führt im Geschäftsjahr 2016 zu einem starken Ergebnis: Die BKW kann die negativen Einflüsse der tiefen Strompreise erfolgreich kompensieren und steigert ihr ausgewiesenes Betriebsergebnis (EBIT) auf 384 Mio. CHF. Im EBIT enthalten ist ein einmaliger positiver Sondereffekt in der Höhe von 38 Mio. CHF. Dabei handelt es sich um die Ent eignungsentschädigung für das im Jahr 2013 an die Swissgrid überführte BKW Übertragungsnetz. Bereinigt um die Sondereffekte, konnte der EBIT von 309 Mio. CHF im Jahr 2015 auf 346 Mio. CHF gesteigert werden. Dank einem markant höheren Ergebnisbeitrag aus dem stark wachsenden Dienstleistungsgeschäft, Tariferhöhungen im Verteilnetz, einer erneut erfolgreichen Bewirtschaftung der Energieposition sowie Kostensenkungen gelingt es der BKW, die tieferen Strompreise mehr als zu kompensieren. Erneute Reduktion der Betriebskosten im organischen Geschäft Die Betriebskosten können im organischen Geschäft (Overhead) gegenüber dem Vorjahr durch weiter hin konsequentes Kostenmanagement nochmals um 20 Mio. CHF gesenkt werden. Aufgrund der Akquisitionen erhöhen sich die Betriebskosten jedoch insgesamt um 104 Mio. CHF auf 953 Mio. CHF. Ende 2016 beschäftigt die BKW total 5 007 Mitarbeitende (Vollzeitäquivalente), was einem Zuwachs im Berichtsjahr von über 1 000 Personen entspricht. Zwei Drittel dieses Wachstums erfolgten im Dienstleistungsgeschäft.
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Steigerung des Reingewinns um 13 % Der ausgewiesene Reingewinn liegt mit 322 Mio. CHF um 13 % über dem Vorjahreswert. Bereinigt um Sondereffekte wie die Verkäufe der Beteiligungen an der Groupe E und der Romande Energie sowie die Enteignungsentschädigung der Swissgrid, liegt der Reingewinn 2016 um 5 % über dem vergleichbaren Vorjahresresultat. Die Zunahme basiert auf dem gesteigerten operativen Betriebs ergebnis sowie auf einem gegenüber dem Vorjahr deutlich besseren Finanzergebnis. Das Finanzergebnis fällt im Berichtsjahr ausgeglichen aus, nachdem im Vorjahr mit – 106.7 Mio. CHF ein deutlicher Finanzaufwand resultierte. Dies ist insbesondere auf die Performance der Still legungs- und Entsorgungsfonds zurückzuführen. Während in der Vergleichsperiode ein Verlust von 5 Mio. CHF verbucht werden musste, erzielen die beiden Fonds im Berichtsjahr eine Rendite von über 6 % und damit einen Gewinn von 61 Mio. CHF. Zudem realisiert die BKW im Jahr 2016 durch die Veräusserung ihrer nicht strategischen Beteiligungen an der Groupe E und der Romande Energie SA einen einmaligen Gewinn von insgesamt 53 Mio. CHF. Der Ertragssteueraufwand beläuft sich auf 61 Mio. CHF und fällt damit um 70 Mio. CHF höher aus als im Vorjahr, als verschiedene einmalige Faktoren zu einem stark positiven Steuereffekt und damit insgesamt sogar zu einem Steuerertrag von 9 Mio. CHF führte. Der effektive Steuersatz für das Geschäftsjahr 2016 beträgt 16 % und liegt damit unter dem normalisierten Satz von 22 %, was vor allem auf steuerprivilegierte Erträge aus den Verkäufen der Beteiligungen zurückzuführen ist. Mio. CHF



Gesamtleistung Energiebeschaffung/-transporte Betriebskosten Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Wertminderungen Abschreibungen und Wertminderungen Ergebnis aus Assoziierten Betriebsergebnis Finanzergebnis Ergebnis vor Ertragssteuern Ertragssteuern Reingewinn
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2015



2016



2 645.0



2 861.6



– 1 265.7



– 1 327.4



– 849.1



– 953.0



530.2



581.2



– 213.7



– 220.4



65.5



22.7



382.0



383.5



– 106.7



– 0.3



275.3



383.2



8.7



– 61.1



284.0



322.1



Veränderung in %



8.2 % 



9.6 % 



0.4 %  39.2 %  13.4 % 
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Gestärktes Energiegeschäft kann negative Strompreiseffekte erfolgreich reduzieren Das Geschäftsfeld Energie baut, betreibt und unterhält die eigenen Kraftwerke im In- und Ausland. Im Weiteren beinhaltet es den Vertrieb von Energie in der Schweiz und in Italien sowie den Handel mit Strom, Zertifikaten und Rohstoffen. Mio. CHF



2015



2016



Elektrizitätsabgabe Vertrieb Schweiz



516.4



499.9



Elektrizitätsabgabe Vertrieb International



132.3



125.9



Übrige Elektrizitätsabgabe



824.3



735.5



Ertrag übriges Energiegeschäft



55.7



76.5



Sonstige betriebliche Erträge und aktivierte Eigenleistungen



35.8



43.2



Gesamtleistung



1 564.5



1 481.0



Energiebeschaffung



– 907.4



– 887.5



Aufwand übriges Energiegeschäft Betriebskosten Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Wertminderungen Abschreibungen und Wertminderungen Ergebnis aus Assoziierten Betriebsergebnis



– 4.4



– 35.4



– 319.2



– 305.3



333.5



252.8



– 121.2



– 112.9



49.3



– 4.4



261.6



135.5



Veränderung in %



– 5 % 



– 24 % 



– 48 % 



Die Gesamtleistung des Energiegeschäfts ist im Jahr 2016 aufgrund der tiefen Strompreise wie erwartet rückläufig und verringert sich um 5 % auf 1 481 Mio. CHF. Im teilweise regulierten Ver triebsgeschäft Schweiz führen die tieferen Strompreise trotz einer Steigerung der Absatzmengen mit freien Kunden um 0.5 TWh zu einer leichten Abnahme des Ertrags um 3 % auf 500 Mio. CHF. Auch im internationalen Vertriebsgeschäft ergibt sich eine leicht rückläufige Ergebnisentwicklung. Obwohl höhere Mengen abgesetzt werden (+ 0.2 TWh), reduziert sich der Umsatz preisbedingt um 5 %. Die übrige Elektrizitätsabgabe (Marktabgabe und direkte Abgabe aus den Kraftwerken) verringert sich aufgrund der tieferen Preise ebenfalls. Insgesamt setzt die BKW über die ver schiedenen Absatzkanäle 21.5 TWh Energie ab. Dabei sieht sie sich insgesamt einem negativen Preiseffekt von rund – 150 Mio. CHF ausgesetzt. Der ausgewiesene EBIT beträgt 136 Mio. CHF. Damit hat das Energiegeschäft gegenüber dem Vorjahr 48 % oder 126 Mio. CHF verloren. Zum operativen EBIT (ohne Sondereffekte) des Vorjahres beläuft sich die Abnahme auf 53 Mio. CHF. Aufgrund der bekannten negativen Entwicklung der Strompreise ist diese Entwicklung nicht überraschend und hätte deutlich höher ausfallen können. Dank einer optimalen Bewirtschaftung der Energieposition, tieferen Gestehungskosten bei den Partnerwerken und einer weiteren Reduktion der Betriebskosten im organischen Geschäft können diese negativen Strompreiseinflüsse erfolgreich zu rund zwei Dritteln kompensiert werden, was als ausserordentliche Leistung bezeichnet werden darf.
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Die Stromproduktion insgesamt liegt mit 11.2 TWh um 5 % unter dem Vorjahresniveau. Die fossilthermischen Kraftwerke produzieren mit 1.4 TWh deutlich mehr als vor Jahresfrist (1.1 TWh). Insbesondere die italienischen Gaskraftwerke steuern marktbedingt höhere Mengen bei. Das Kohle kraftwerk in Wilhelmshaven hatte zudem erst im vierten Quartal des Vorjahres seinen kommer ziellen Betrieb aufgenommen. Die Hydrokraftwerke erzielen eine um 0.4 TWh tiefere Produktions menge, was insbesondere auf Mindermengen bei den Speicherkraftwerken zurückzuführen ist. Das Produktionsvolumen aus den Neuen erneuerbaren Energien liegt mit einer produzierten Menge von 0.9 TWh leicht über dem Vorjahresniveau. Die Stromerzeugung aus Kernkraftwerken fällt bedingt durch den längeren Ausfall des Kernkraftwerks Leibstadt um 0.6 TWh tiefer aus als im Vorjahr. Der Aufwand für die Energiebeschaffung reduziert sich um 2 % auf 888 Mio. CHF. Darin enthalten ist eine Teilauflösung der Rückstellung für verlustbringende Energiebeschaffungsverträge für das Gaskraftwerk in Livorno Ferraris in der Höhe von 28 Mio. CHF. Die Mehrheitsaktionärin dieses Kraft werks hat im Geschäftsjahr 2016 auf der Anlage eine Wertminderung erfasst, was die zukünftigen Gestehungskosten vermindert. Für die BKW wirkt sich das einerseits in einer Teilauflösung der Rück stellungen aus und andererseits ergibt sich ein negativer Effekt in gleicher Höhe auf das Ergebnis aus Assoziierten. Da auch der Vorjahreswert einen Sondereffekt beinhaltete (Währungsumrechnung auf Rückstellungen in der Höhe von 45 Mio. CHF), nimmt der Energiebeschaffungsaufwand ohne Berücksichtigung von Einmaleffekten um 37 Mio. CHF ab. Neben tieferen Marktbeschaffungspreisen und etwas tieferen Mengen wirken sich insbesondere auch Kostenreduktionen bei den Partner werken positiv aus. Die Betriebskosten nehmen dank Effizienzsteigerungen und Kosteneinsparungen um 4 % oder um 14 Mio. CHF ab. Dies obwohl der Zugang der erworbenen AEK-Gruppe und der WET Wind Energy Trading zu einer Erhöhung der Betriebskosten führt. Im organischen Geschäft beläuft sich die Reduktion auf 5 %. Das Ergebnis von Assoziierten fällt mit – 4 Mio. CHF negativ aus (Vorjahr + 49 Mio. CHF). Grund dafür ist eine erfasste Wertminderung auf den Kraftwerksanlagen im Abschluss der EP Produzione Livorno Ferraris (– 28 Mio. CHF). Im hohen Vorjahreswert enthalten war ein Sondereffekt aus Schaden ersatzansprüchen im Zusammenhang mit dem Kohlekraftwerk in Wilhelmshaven (+ 28 Mio. CHF).
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Markant gesteigerter Ergebnisbeitrag des Netzgeschäfts Das Geschäftsfeld Netze baut, betreibt, unterhält und entwickelt das eigene Verteilnetz. Zudem beinhaltet es die Energietransporte für Endkunden ausserhalb des BKW Versorgungsgebietes in der Schweiz und in Italien. Mio. CHF



2015



2016



Durchleitungsentschädigung Verteilnetz



444.9



531.1



Erlös Energietransporte



216.5



247.3



Sonstige betriebliche Erträge und aktivierte Eigenleistungen



100.1



146.1



Gesamtleistung



761.5



924.5



Aufwand Energietransporte



– 354.7



– 404.1



Betriebskosten



– 217.3



– 233.9



Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Wertminderungen



189.5



286.5



Abschreibungen und Wertminderungen



– 73.3



– 77.5



Ergebnis aus Assoziierten Betriebsergebnis



16.1



26.8



132.3



235.8



Veränderung in %



21 % 



51 % 



78 % 



2016 steigert das Netzgeschäft seine Gesamtleistung um 21 % auf 925 Mio. CHF. Der Ertrag aus Netz nutzung erhöht sich um 86 Mio. CHF auf 531 Mio. CHF. Diese Steigerung ist insbesondere auf die angekündigten Tariferhöhungen sowie die Weiterverrechnung von Abgaben und Kosten der Vorlieger netze zurückzuführen. Die Position Erlös für Energietransporte bezieht sich auf die Transporte für Endkunden ausserhalb des BKW Versorgungsgebiets. Das Wachstum dieser Erträge ist vornehmlich durch die höheren Transportmengen in Italien begründet. Die sonstigen betrieblichen Erträge ent halten die einmalige Enteignungsentschädigung von Swissgrid in der Höhe von 38 Mio. CHF. Auch ohne diesen Sondereffekt wächst die Gesamtleistung im Netzgeschäft um 16 % oder 125 Mio. CHF. Von diesem Umsatzwachstum sind rund 35 % auf weiterverrechnete Drittkosten zurückzuführen. Infolge der Tariferhöhungen kann das Geschäftsfeld Netze seinen Ergebnisbeitrag wie erwartet steigern. Neben der zugesprochenen Enteignungsentschädigung hat die BKW zudem einen einma ligen Aufwertungsgewinn im Zusammenhang mit dem Erwerb der AEK Gruppe realisiert.
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Signifikanter Ergebnisbeitrag des Dienstleistungsgeschäfts im Zeichen des beschleunigten Ausbaus Das wachsende Geschäftsfeld Dienstleistungen umfasst insbesondere die Bereiche Gebäudetechnik, Infrastruktur-Engineering und Netze. Zudem beinhaltet es die Kompetenzen der BKW im Wind- und Solardienstleistungsbereich und in der Energieeffizienz. Mio. CHF



Dienstleistungsertrag Sonstige betriebliche Erträge



2015



2016



420.1



540.4



9.6



24.1



Gesamtleistung



429.7



564.5



Betriebskosten



– 402.4



– 518.3



Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Wertminderungen Abschreibungen und Wertminderungen Ergebnis aus Assoziierten Betriebsergebnis



27.3



46.2



– 10.1



– 15.0



0.1



0.3



17.3



31.5



Veränderung in %



31 %  69 % 



82 % 



Wie bereits im vergangenen Jahr kann der Umsatz des Dienstleistungsgeschäftes markant gestei gert werden. Mit einer Wachstumsrate von 31 % setzt die BKW 2016 erstmals mehr als eine halbe Milliarde CHF mit Dienstleistungen um. Sämtliche strategische Dienstleistungsfelder haben zur Steigerung der Gesamtleistung auf insgesamt 565 Mio. CHF beigetragen. Das Wachstum wurde vor allem akquisitorisch über den Zukauf von 18 Gesellschaften erreicht. Im Bereich Gebäudetechnik akzentuiert die BKW durch Firmenübernahmen in Zürich und in der Innerschweiz ihre geografische und vertikal integrierte Präsenz als nationale Dienstleisterin. Die Unternehmenskäufe im Infrastruktur-Engineering-Geschäft fanden neben der Schweiz verstärkt auch in Deutschland statt, wo mit der norddeutschen Lindschulte Gruppe ein namhaftes Enginee ring-Unternehmen übernommen werden konnte. Die Akquisitionen des Geschäftsfelds Netzdienst leistungen konzentrierten sich auf die Schweiz. Die Wachstumsstrategie mittels Akquisitionen von ausgewählten Gesellschaften schlägt sich in einem mittlerweile signifikanten Ergebnisbeitrag nieder: Trotz Akquisitions- und Integrationskosten kann das Betriebsergebnis erneut überproportional gesteigert werden. Die Zunahme beträgt erfreuliche 82 %, nachdem bereits im Vorjahr eine Steigerung von über 50 % erzielt werden konnte. Damit ver bessert sich die EBIT-Marge gegenüber dem Vorjahr von 4 % auf 6 %.
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Erneut starker Geldzufluss aus operativem Geschäft Die BKW erzielt im Berichtsjahr einen Geldzufluss aus operativer Geschäftstätigkeit von 358 Mio. CHF. Er liegt damit etwas mehr als 200 Mio. CHF unter dem Spitzenwert des Vorjahres, welcher jedoch durch eine starke, nicht beliebig wiederholbare Reduktion des Nettoumlaufvermögens beeinflusst war. Die Zunahme des Nettoumlaufvermögens im Geschäftsjahr 2016 ist massgeblich durch die Forderung aus der Enteignungsentschädigung gegenüber der Swissgrid für den Transfer des BKW Übertragungsnetzes geprägt. Die entsprechende Zahlung in der Höhe von 45 Mio. CHF ist im Januar 2017 erfolgt. Vor der Veränderung des Nettoumlaufvermögens und gezahlten Ertragssteuern (Funds from operations) erwirtschaftet die BKW einen Geldzufluss von 486 Mio. CHF, was einer markanten Steigerung von 76 Mio. CHF gegenüber dem Vorjahreswert entspricht. Trotz hoher Akquisitions- und Investitionstätigkeit mit einem Mitteleinsatz von rund 700 Mio. CHF beläuft sich die kurzfristig verfügbare Liquidität unter Einbezug der kurzfristigen Finanzanlagen per Ende Jahr auf 1.2 Mrd. CHF (Vorjahr: 1.4 Mrd. CHF). Eigenkapital und Finanzierung: Wahrung der finanziellen und operativen Flexibilität Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um rund 7 % auf 8.6 Mrd. CHF erhöht. Auf der Aktiv seite nimmt insbesondere das Anlagevermögen bedingt durch die Akquisitions- und Investitions tätigkeit stark zu. Das Eigenkapital liegt mit 2.9 Mrd. CHF um rund 14 % über dem Vorjahreswert. Die Eigenkapitalquote erhöht sich dank des starken Jahresergebnisses trotz höherer Bilanzsumme um 2 Prozentpunkte auf 34 %. Mio. CHF



2015



2016



Umlaufvermögen



2 346.0



2 400.5



Anlagevermögen



5 661.3



6 181.0



Kurzfristige Verbindlichkeiten



898.3



1 089.2



Langfristige Verbindlichkeiten



4 533.0



4 551.4



Eigenkapital



2 576.0



2 940.9



Bilanzsumme



8 007.3



8 581.5



Die Finanzierungssituation der BKW präsentiert sich unverändert solid. Die Nettoverschuldung (Finanzverbindlichkeiten abzüglich kurzfristiger Finanzanlagen und Flüssiger Mittel) erhöht sich bedingt durch die Akquisitions- und Investitionstätigkeit um 147 Mio. CHF auf 439 Mio. CHF zum Jahresende und liegt damit unverändert auf tiefem Niveau. Zudem reduziert sich die in den Finanz verbindlichkeiten enthaltene Wandelanleihe aufgrund erfolgter Wandlungen um rund 30 Mio. CHF auf 129 Mio. CHF. Auch in den ersten Monaten des neuen Jahres erfolgten weitere Wandlungen. Die erste Refinanzierung einer ausstehenden Obligationenanleihe (nominal 150 Mio. CHF) wird im Jahr 2018 fällig. Des Weiteren verfügt die BKW nach wie vor über einen unbenutzten Konsortial kredit im Rahmen von 250 Mio. CHF. Der Finanzierungsrahmen zur Wahrung der finanziellen und operativen Flexibilität ist damit unverändert solide.
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Stabile Dividende Der Generalversammlung vom 12. Mai 2017 wird eine gegenüber dem Vorjahr unveränderte Dividende von 1.60 CHF pro Aktie beantragt. Damit beträgt die Dividendenrendite, bezogen auf den Jahres endkurs, attraktive 3.2 %. Die Ausschüttungsquote beläuft sich auf rund 45 % des um Sondereffekte bereinigten Reingewinns. Ausblick Das Geschäftsjahr 2017 wird für das Energiegeschäft durch weiterhin sinkende Strompreise geprägt sein. Die BKW wird versuchen, diese negativen Einflüsse mit einer aktiven Bewirtschaftung der Energieposition sowie unverändert konsequentem Kostenmanagement zu kompensieren. Das Netz geschäft wird sich stabil entwickeln und erneut ein wichtiger Ertragspfeiler sein. Der zügige Ausbau des Dienstleistungsgeschäfts wird auch im Geschäftsjahr 2017 fortgesetzt, so dass entsprechend ein erneut gesteigerter Beitrag zum operativen Betriebsergebnis erwartet werden kann. Für 2017 erwartet die BKW ein operatives Betriebsergebnis (also ohne Sondereffekte), welches im Bereich des erzielten Ergebnisses 2016 liegt.
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Nettoumsatz



7



2016



2015



Mio. CHF



Anmerkung



Konsolidierte Erfolgsrechnung



2 533.5



2 664.7



Aktivierte Eigenleistungen



58.3



72.5



Sonstige betriebliche Erträge



53.2



124.4



Gesamtleistung Energiebeschaffung/-transporte



2 645.0



2 861.6



8



– 1 265.7



– 1 327.4



– 239.8



– 270.4



9



– 448.6



– 509.2



10



– 160.7



– 173.4



– 2 114.8



– 2 280.4



Material und Fremdleistungen Personalaufwand Sonstiger Betriebsaufwand Betriebsaufwand Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Wertminderungen Abschreibungen und Wertminderungen



11



Ergebnis aus Assoziierten



19



Betriebsergebnis



530.2



581.2



– 213.7



– 220.4



65.5



22.7



382.0



383.5



Finanzertrag



12



18.2



136.3



Finanzaufwand



12



– 124.9



– 136.6



Ergebnis vor Ertragssteuern Ertragssteuern



13



Reingewinn



275.3



383.2



8.7



– 61.1



284.0



322.1



276.7



311.6



7.3



10.5



davon zuzurechnen: ––den BKW Aktionären ––den nicht beherrschenden Anteilen Ergebnis pro Aktie in CHF (unverwässert)



14



5.71



6.41



Ergebnis pro Aktie in CHF (verwässert)



14



5.29



5.93
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KONZERNRECHNUNG BKW GRUPPE



Reingewinn Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (Konzerngesellschaften) ––Ertragssteuern



––Ertragssteuern Total nicht in die Erfolgsrechnung rezyklierbare Posten, nach Steuern



––Ertragssteuern



––Übertrag in die Erfolgsrechnung ––Ertragssteuern ––Wertänderungen



– 2.4



10.8



0.5



– 9.5



10.3



0.3



– 0.7



– 47.4



7.7



– 112.4



– 13.5



– 0.1



0.0



27



––Wertänderungen



Sicherungsgeschäfte



– 49.0



27



––Währungsumrechnung Zur Veräusserung verfügbare Finanzanlagen



322.1



19



––Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste



Währungsumrechnung



284.0 25



––Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (Assoziierte)



2016



2015



Mio. CHF



Anmerkung



Konsolidierte Gesamtergebnisrechnung



– 0.3



7.1



0.0



– 53.0



0.1



10.1



1.0



0.4



27



––Übertrag in die Erfolgsrechnung



– 0.2



0.0



––Ertragssteuern



– 0.3



– 0.1



Total in die Erfolgsrechnung rezyklierbare Posten, nach Steuern



– 112.2



– 49.0



Sonstiges Ergebnis



– 159.6



– 41.3



124.4



280.8



116.0



269.0



8.4



11.8



Gesamtergebnis davon zuzurechnen: ––den BKW Aktionären ––den nicht beherrschenden Anteilen
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KONZERNRECHNUNG BKW GRUPPE



31.12.2016



31.12.2015



Mio. CHF



Anmerkung



Konsolidierte Bilanz



Aktiven Flüssige Mittel



32



834.2



938.0



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Forderungen



15



677.3



811.3



Laufende Steuerforderungen



19.4



9.4



Finanzanlagen



18



560.2



309.5



Derivate



28



82.1



127.8



Vorräte



16



86.7



42.4



Rechnungsabgrenzungen



17



86.1



162.1



Total Umlaufvermögen



2 346.0



2 400.5



Finanzanlagen



18



1 242.7



1 216.3



Derivate



28



59.1



46.3



Beteiligungen an Assoziierten



19



1 156.5



1 352.0



Sachanlagen



20



2 846.3



3 077.7



Immaterielle Vermögenswerte



21



319.6



453.5



Latente Steuerforderungen



13



37.1



35.2



Total Anlagevermögen



5 661.3



6 181.0



Total Aktiven



8 007.3



8 581.5



468.4



588.8



26.3



35.8



Passiven Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Verbindlichkeiten



22



Laufende Steuerverbindlichkeiten Finanzverbindlichkeiten



23



53.9



82.4



Derivate



28



67.0



119.3



Rückstellungen



24



69.0



73.0



Rechnungsabgrenzungen



17



213.7



189.9



898.3



1 089.2



Finanzverbindlichkeiten



23



1 632.2



1 604.0



Derivate



28



38.8



38.1



Personalvorsorgeverbindlichkeiten



25



257.8



281.1



Sonstige Verbindlichkeiten



26



276.2



393.6



Rückstellungen



24



1 970.7



1 842.0



Latente Steuerverbindlichkeiten



13



Total kurzfristige Verbindlichkeiten



Total langfristige Verbindlichkeiten Total Verbindlichkeiten



357.3



392.6



4 533.0



4 551.4



5 431.3



5 640.6



Aktienkapital



27



132.0



132.0



Kapitalreserven



27



41.3



41.3



Gewinnreserven



27



2 924.2



3 114.4



Übrige Reserven



27



– 318.1



– 360.7



Eigene Aktien



27



– 302.9



– 244.6



2 476.5



2 682.4



Total den BKW Aktionären zurechenbar Nicht beherrschende Anteile



99.5



258.5



Total Eigenkapital



2 576.0



2 940.9



Total Passiven



8 007.3



8 581.5
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41.3



2 728.3



– 311.1



– 157.4



276.7



Sonstiges Ergebnis



– 160.7



Gesamtergebnis



276.7



Dividende



– 77.5



Transaktionen mit eigenen Aktien



– 6.1



Aktienbasierte Vergütungen



– 160.7 8.2



2 433.1



91.9



276.7



7.3



284.0



– 160.7



1.1



– 159.6



2 525.0



116.0



8.4



124.4



– 77.5



– 1.0



– 78.5



2.1



2.8



Total



Nicht beherrschende Anteile



Übrige Reserven



Eigene Aktien



132.0



Reingewinn



Gewinnreserven



Eigenkapital 31.12.2014



Kapitalreserven



Mio. CHF



Aktienkapital



Veränderung des konsolidierten Eigenkapitals



Total den BKW Aktionären zurechenbar



KONZERNRECHNUNG BKW GRUPPE



2.1



2.8



2.8



Erwerb nicht beherrschender Anteile



0.0



– 0.7



– 0.7



Veränderungen im Konsolidierungskreis



0.0



– 1.0



– 1.0



Eigenkapitalzuführung durch nicht beherrschende Anteile Eigenkapital 31.12.2015



132.0



41.3



Reingewinn



2 924.2



– 302.9



0.0



1.9



1.9



– 318.1



2 476.5



99.5



2 576.0



311.6



10.5



322.1



– 42.6



– 42.6



1.3



– 41.3



311.6



Sonstiges Ergebnis Gesamtergebnis



311.6



Dividende



– 77.8



Transaktionen mit eigenen Aktien



– 29.8



Aktienbasierte Vergütungen



– 42.6 58.3



269.0



11.8



280.8



– 77.8



– 1.3



– 79.1



28.5



28.5



2.9



2.9



– 0.7



– 0.7



– 2.0



– 2.7



Veränderungen im Konsolidierungskreis



0.0



18.8



18.8



Eigenkapitalzuführung durch nicht beherrschende Anteile



0.0



131.7



131.7



258.5



2 940.9



Erwerb nicht beherrschender Anteile



Veränderung Verbindlichkeiten gegenüber nicht beherrschenden Anteilen Eigenkapital 31.12.2016
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Ergebnis vor Ertragssteuern



2016



2015



Mio. CHF



Anmerkung



Konsolidierte Geldflussrechnung



275.3



383.2



135.1



102.4



Veränderung des Nettoumlaufvermögens (ohne kurzfristige Finanzanlagen und -verbindlichkeiten sowie Derivate)



205.1



– 92.9



Gezahlte Ertragssteuern



– 38.0



– 35.7



Berichtigung für nicht geldwirksame Transaktionen



32



Übrige Finanzausgaben/-einnahmen



– 1.7



1.1



Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit



575.8



358.1



– 223.6



– 254.5



Investitionen in Sachanlagen



20



Desinvestitionen von Sachanlagen Erwerb von Konzerngesellschaften



19.7



39.1



6/32



– 96.5



– 195.2



1.1



4.3



19



– 9.7



– 300.1



Veräusserung von Konzerngesellschaften Investitionen in Assoziierte Desinvestitionen von Assoziierten Investitionen in lang- und kurzfristige Finanzanlagen Desinvestitionen von lang- und kurzfristigen Finanzanlagen



6.3



33.6



– 83.8



– 161.4



215.0



588.0



– 23.7



– 49.2



Desinvestitionen von immateriellen Vermögenswerten



0.1



1.1



Erhaltene Zinsen



9.4



9.0



18.5



25.7



– 167.2



– 259.6



1.4



– 2.5



Investitionen in immaterielle Vermögenswerte



21



Erhaltene Dividenden Geldfluss aus Investitionstätigkeit Verkauf/Kauf eigener Aktien



27



Erwerb nicht beherrschender Anteile Kapitalzuführung durch nicht beherrschende Anteile



34



– 0.7



– 2.7



1.9



131.7



Zunahme von kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten



12.3



14.1



Abnahme von kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten



– 32.2



– 35.0



Zunahme von übrigen langfristigen Verbindlichkeiten



20.1



18.4



Abnahme von übrigen langfristigen Verbindlichkeiten



– 0.7



– 7.7



Gezahlte Zinsen



– 44.2



– 31.6



Ausgeschüttete Dividenden



– 78.5



– 79.1



Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit Umrechnungsdifferenzen auf Flüssigen Mitteln



– 120.6



5.6



– 6.0



– 0.3



Nettoveränderung der Flüssigen Mittel



282.0



103.8



Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode



552.2



834.2



834.2



938.0



Flüssige Mittel am Ende der Berichtsperiode
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Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung Ernst & Young AG Schanzenstrasse 4a Postfach CH-3001 Bern



Telefon +41 58 286 61 11 Fax +41 58 286 68 18 www.ey.com/ch



An die Generalversammlung der BKW AG, Bern



Bern, 14. März 2017



Bericht der Revisionsstelle zur Prüfung der Konzernrechnung Prüfungsurteil Wir haben die Konzernrechnung der BKW AG und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der konsolidierten Bilanz zum 31. Dezember 2016, der konsolidierten Erfolgsrechnung, konsolidierten Gesamt ergebnisrechnung, der Veränderung des konsolidierten Eigenkapitals und der konsolidierten Geldflussrech nung für das dann endende Jahr sowie dem Konzernanhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeut samer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung (Seiten 14 bis 94) ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2016 sowie dessen Ertragslage und Cashflows für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und entspricht dem schweizerischen Gesetz.



Grundlage für das Prüfungsurteil Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz, den International Standards on Auditing (ISA) sowie den Schweizer Prüfungsstandards (PS) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt «Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Konzernrechnung» unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Konzern unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands sowie dem Code of Ethics for Professional Accountants des Inter national Ethics Standards Board for Accountants (IESBA Code), und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.



Besonders wichtige Prüfungssachverhalte Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemässen Ermessen am bedeutsamsten für unsere Prüfung der Konzernrechnung des aktuellen Zeitraums waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung der Konzernrechnung als Ganzes und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. Für jeden nachfolgend aufgeführten Sachverhalt ist die Beschreibung, wie der Sachverhalt in der Prüfung behandelt wurde, vor diesem Hintergrund verfasst.
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Den im Berichtsabschnitt «Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Konzernrechnung» beschriebenen Verantwortlichkeiten sind wir nachgekommen, auch in Bezug auf diese Sachverhalte. Dement sprechend umfasste unsere Prüfung die Durchführung von Prüfungshandlungen, die als Reaktion auf unsere Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Konzernrechnung geplant wurden. Das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen, einschliesslich der Prüfungshandlungen, welche durchgeführt wurden, um die unten aufgeführten Sachverhalte zu berücksichtigen, bildet die Grundlage für unser Prüfungsurteil zur Konzernrechnung.



Klassifizierung von Energiehandelskontrakten –– Risiko Wie in den Bewertungsgrundsätzen unter 4.1 Umsatzdarstellung resp. 4.6.1 Energiederivate dargestellt, schliesst BKW mit Drittparteien Energieliefer- oder -bezugsverträge ab. Je nach Motiv dieser Verträge qualifizieren diese entweder als «own use» Transaktion oder als Finanzinstrument (Absicherungs- resp. Handelsgeschäft). Die Unterscheidung zwischen den beiden Kategorien «own use» und Finanzinstrument ist von grosser Tragweite, da erstere nicht bilanziert und bei der Abwicklung brutto als Energiebeschaffung resp. Umsatz erfasst werden, während letztere zum beizulegenden Zeitwert (Fair Value) an jedem Bilanz stichtag erfasst und der daraus resultierende Erfolg netto im Finanzerfolg dargestellt ist. BKW hat klare Regeln definiert, nach denen die Verträge kategorisiert, bilanziert und bewertet werden. –– Unser Prüfvorgehen Unsere Prüfungshandlungen basierten auf internen Kontrollen und beinhalteten auch Befragungen der zuständigen Personen, dass keine als «own use» resp. Finanzinstrument klassierten Verträge später in die andere Kategorie umgegliedert und somit entgegen des ursprünglichen Motivs die Bilanzierungsansätze angepasst wurden. Ferner testeten wir die bestehenden internen Kontrollen hinsichtlich Abstimmung der eingegangenen Verträge mit Gegenparteien und prüften diese Kontrollen basierend auf repräsentativen Stichproben. Zum Jahresende prüften wir stichprobenweise die Bilanzierung der als Finanzinstrumente qualifizierenden Verträge unter Mithilfe von unseren Bewertungsspezialisten. Bewertung der nuklearen Rückstellung –– Risiko BKW betreibt das Kernkraftwerk Mühleberg und ist aufgrund gesetzlicher Vorschriften verpflichtet, für die künftige Stilllegung des Kraftwerks und die Entsorgung der nuklearen Abfälle aufzukommen. Die Rückstel lung ist ein wichtiger Bestandteil unserer Prüfung, da sie wesentlich ist. Wie in der Note 5.2 beschrieben, wird alle 5 Jahre eine aktualisierte Studie erstellt, die danach vom Eidg. Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI) geprüft wird. Basierend auf dieser Kostenschätzung werden bei einer Neueinschätzung sowie in jedem Betriebsjahr die Rückstellungen gem. Note 24 angepasst. –– Unser Prüfvorgehen Zur Beurteilung der Rückstellung erlangten wir u.a. ein Verständnis der verschiedenen Annahmen und der erfassten Beträge und verglichen diese mit Berechnungen und Aufzeichnungen der BKW. Ferner stimmten wir die erfassten Beträge mit der letzten verfügbaren Kostenstudie ab, sahen die Beurteilung des ENSI ein und überprüften die Ursache und Höhe der Veränderungen sowie der Schätzungsanpassung basierend auf BKW-internen und -externen Unterlagen. Ferner prüften wir die Verbuchung der Anpassungen.
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Wesentlichkeit und Einschätzung der Personalvorsorge –– Risiko BKW hat eine betriebseigene Pensionskasse, in welcher die Risiken Alter, Tod und Invalidität gemäss den gesetzlichen Vorschriften versichert sind. Wie in der Note 25 Personalvorsorge beschrieben, handelt es sich einerseits um wesentliche Verpflichtungen, die von Gesetzes wegen teilweise oder vollständig durch Plan vermögen zu decken sind. Die Position ist für unsere Prüfungstätigkeit auch deshalb von hoher Bedeutung, weil für die Berechnung der Personalvorsorgeverpflichtung verschiedene Annahmen getroffen werden, welche einen erheblichen Einfluss auf den Konzernabschluss haben. Schliesslich sind auch die Veränderungen der in der Bilanz erfassten Personalvorsorgeverpflichtungen je nach Ursache unterschiedlich zu erfassen. –– Unser Prüfvorgehen Unsere Prüfungshandlungen beinhalteten einerseits Tests über die vollständige Berücksichtigung aller akti ven und ehemaligen Angestellten in der Personalvorsorgeverpflichtung. Andererseits verglichen wir u.a. die versicherungstechnischen Annahmen mit unseren internen Vorgaben und externen Quellen. Ferner beur teilten wir die Berechnung des Aktuars sowie dessen Kompetenz, Fähigkeit und Objektivität, um uns auf dessen Ergebnisse abstützen zu können. Ausserdem prüften wir den beizulegenden Zeitwert des Planver mögens anhand verfügbarer Marktdaten respektive verwendeter Bewertungsmethoden. Schliesslich über prüften wir die Erfassung der Veränderungen in der Konzernrechnung der Gruppe. Bewertung der belastenden Verträge (Preiskurven) –– Risiko BKW ist gem. dem Beteiligungsverzeichnis an verschiedenen assoziierten Gesellschaften beteiligt. Bei den sog. Partnerwerken hat sich BKW verpflichtet, Energie zu Gestehungskosten plus Marge zu beziehen. Je nach Kostenstruktur des Partnerwerkes sowie der aktuellen und erwarteten Preisentwicklung kann dies zu einem belastenden Vertrag führen. BKW erfasst solche Verluste nicht als Wertminderung auf der Beteili gung selbst, sondern verbucht eine entsprechende Rückstellung gem. Note 24 unter «belastende Verträge Energiebeschaffung». Wie bei den Werthaltigkeitstest werden auch bei den belastenden Verträgen ver schiedene Annahmen über zukünftige Werte getroffen, die mit denjenigen bei den Werthaltigkeitstest ver gleichbar sind und eine bedeutende Auswirkung haben können. Die Rückstellungen für belastende Verträge sind ferner ebenfalls wesentlich. –– Unser Prüfvorgehen Wir besprachen u. a. den Prozess zur Identifikation von möglichen belastenden Verträgen mit dem Manage ment. Um die Berechnung der belastenden Verträge zu beurteilen, zogen wir interne Bewertungsspezialisten bei, welche die Berechnung sowie die Annahmen prüften. Die Preiskurven wurden auch in diesem Bereich mit externen Studien verglichen.
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Erfassung der Akquisitionen –– Risiko BKW hat im laufenden Geschäftsjahre gem. Note 6 verschiedene Gesellschaften akquiriert. Akquisitionen sind komplexe Transaktionen, weil sie die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert von Aktiven und Ver bindlichkeiten beinhaltet, u. a. auch von bislang nicht bilanzierten immateriellen Werten. Bei verschiedenen Transaktionen kommen sog. earn-out Modelle zur Anwendung, bei welchen später zu leistende Kaufpreise ebenfalls am Akquisitionszeitpunkt geschätzt werden müssen. Diese Bewertungen erfolgen je nach Bedeu tung der Transaktionen durch die BKW oder durch den Beizug von externen Spezialisten. Der Residualwert als Differenz von Erwerbspreis und erworbenen Nettoaktiven stellt Goodwill dar. Diese Unterteilung ist wichtig, da Goodwill später nicht systematisch abgeschrieben wird, sondern mindestens jährlich auf allfäl lige Wertminderungen geprüft wird. –– Unser Prüfvorgehen Unsere Arbeiten beinhalteten u.a. die Abstimmung der Kaufpreise mit zugrundeliegenden Verträgen, ggf. unter Berücksichtigung von später erwarteten earn-out Zahlungen. Basierend auf Zwischen- oder Jahres abschlüssen beurteilten wir die Überleitung von Buchwerten zu beizulegenden Zeitwerten. Insbesondere bei wesentlichen immateriellen Werte zogen wir interne Bewertungsspezialisten bei, um diese Positionen auf Vollständigkeit und Wertansatz zu prüfen. Schliesslich beurteilten wir auch die Offenlegung der neu erworbenen Gesellschaften in Note 6. Übrige Informationen im Geschäftsbericht Der Verwaltungsrat ist für die übrigen Informationen im Geschäftsbericht verantwortlich. Die übrigen Infor mationen umfassen alle im Geschäftsbericht dargestellten Informationen, mit Ausnahme der Konzernrechnung, der Jahresrechnung, dem Vergütungsbericht und unserer dazugehörigen Berichte. Die übrigen Informationen im Geschäftsbericht sind nicht Gegenstand unseres Prüfungsurteils zur Konzern rechnung und wir machen keine Prüfungsaussage zu diesen Informationen. Im Rahmen unserer Prüfung der Konzernrechnung ist es unsere Aufgabe, die übrigen Informationen zu lesen und zu beurteilen, ob wesentliche Unstimmigkeiten zur Konzernrechnung oder zu unseren Erkenntnissen aus der Prüfung bestehen oder ob die übrigen Informationen anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei nen. Falls wir auf der Basis unserer Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstel lung der übrigen Informationen vorliegt, haben wir darüber zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang keine Bemerkungen anzubringen.



Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates für die Konzernrechnung Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Konzernrechnung, die in Übereinstimmung mit den IFRS und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild ver mittelt, und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Konzernrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.



GV-Einladung_de 22



23.03.2017 10:21:33



EINLADUNG GV 2017



|



BERICHT DER REVISIONSSTELLE



23



Bei der Aufstellung der Konzernrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzu-wenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder den Konzern zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.



Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Konzernrechnung Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Konzernrechnung als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und einen Bericht abzuge ben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den ISA sowie den PS durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Konzernrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Konzernrechnung befindet sich auf der Website von EXPERTsuisse unter: http://www.expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichtes.



Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert. Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen. Ernst & Young AG



Roland Ruprecht Zugelassener Revisionsexperte (Leitender Revisor)
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JAHRESRECHNUNG BKW AG



Erfolgsrechnung



Mio. CHF



Beteiligungsertrag Zinsertrag Übriger Betriebsertrag



2015



2016



105.6



113.3



42.1



41.9



0.5



3.9



Total Erträge



148.2



159.1



Zinsaufwand



– 40.0



– 40.0



Übriger Finanzaufwand



– 0.7



– 0.7



Übriger Betriebsaufwand



– 5.6



– 4.5



Direkte Steuern



– 1.1



– 2.0



Total Aufwendungen



– 47.4



– 47.2



Reingewinn



100.8



111.9



GV-Einladung_de 24



23.03.2017 10:21:33



EINLADUNG GV 2017



|



JAHRESRECHNUNG BKW AG



25



JAHRESRECHNUNG BKW AG



Bilanz



Mio. CHF



31.12.2015



31.12.2016



1.3



3.2



0.3



0.2



75.6



0.0



Aktiven Flüssige Mittel Forderungen ––gegenüber Dritten ––gegenüber Beteiligungen Rechnungsabgrenzungen Total Umlaufvermögen Darlehen



5.7



5.7



82.9



9.1



1 438.4



1 440.9



Übrige Finanzanlagen 13.4



11.7



Beteiligungen



––gegenüber Dritten



1 362.4



1 494.5



Total Anlagevermögen



2 814.2



2 947.1



Total Aktiven



2 897.1



2 956.2



Passiven Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ––gegenüber Dritten



0.2



0.6



––gegenüber Beteiligungen



0.0



29.1



Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten



1.1



2.0



Rechnungsabgrenzungen



13.4



13.5



Total kurzfristige Verbindlichkeiten



14.7



45.2



1 163.4



1 133.5



Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten ––Anleihen ––Passivdarlehen



277.0



279.1



Total langfristige Verbindlichkeiten



1 440.4



1 412.6



Total Fremdkapital



1 455.1



1 457.8



132.0



132.0



Aktienkapital Gesetzliche Kapitalreserven ––Reserve aus Kapitaleinlagen



26.1



26.1



1 155.0



1 155.0



––Ergebnisvortrag



154.3



177.3



––Reingewinn



100.8



111.9



Bilanzgewinn



255.1



289.2



Eigene Aktien



– 126.2



– 103.9



Total Eigenkapital



1 442.0



1 498.4



Total Passiven



2 897.1



2 956.2



Gesetzliche Gewinnreserven Freiwillige Gewinnreserven
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung Ernst & Young AG Schanzenstrasse 4a Postfach CH-3001 Bern



Telefon +41 58 286 61 11 Fax +41 58 286 68 18 www.ey.com/ch



An die Generalversammlung der BKW AG, Bern



Bern, 14. März 2017



Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der BKW AG, bestehend aus Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang (Seiten 102 bis 106), für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.



Verantwortung des Verwaltungsrates Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.



Verantwortung der Revisionsstelle Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzuge ben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzu führen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshand lungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrech nung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und ange messene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.



Prüfungsurteil Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.
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Berichterstattung über besonders wichtige Prüfungssachverhalte aufgrund Rundschreiben 1/2015 der Eidgenössischen Revisionsaufsichtsbehörde Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemässen Ermessen am bedeutsamsten für unsere Prüfung der Jahresrechnung des aktuellen Zeitraums waren. Nach unserer Auffassung bestehen keine besonders wichtige Prüfungssachverhalte, über die zu berichten ist.



Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. Ernst & Young AG



Roland Ruprecht Zugelassener Revisionsexperte (Leitender Revisor)
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Vergütungsbericht



1 Einleitung Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, sehr geehrte Damen und Herren Der Vergütungsbericht gibt Ihnen einen Überblick über die Lohnpolitik und das Vergütungssystem der BKW. Er enthält detaillierte Angaben zu den Vergütungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung, die im Geschäftsjahr 2016 geleistet worden sind, und zeigt deren Beteiligun gen an der BKW AG. Die BKW hat im Jahr 2015 ein einfaches, auf Stabilität ausgerichtetes Vergütungssystem für die Konzernleitung eingeführt, um der Bedeutung der bereichsübergreifenden Zusammenarbeit für den Unternehmenserfolg der BKW sowie der Ausrich tung auf die langfristige Steigerung des Aktienkur ses Rechnung zu tragen.



Der Vergütungsbericht entspricht den Vorgaben des Schweizerischen Obligationenrechts, der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften, der Richtlinie betreffend Informationen zur Corporate Governance der SIX Swiss Exchange und richtet sich nach dem Swiss Code of Best Practice for Corporate Governance. An der Generalversammlung 2017 werden wir Ihnen den vorliegenden Vergütungsbericht im Rahmen einer konsultativen Abstimmung zur Genehmigung vorlegen. Freundliche Grüsse



Das Vergütungssystem und die Vergütungssätze für den Verwaltungsrat sind seit 2009 stabil.



Urs Gasche Vorsitzender des Vergütungs- und Nominationsausschusses
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2 Lohnpolitik der BKW Die BKW bietet eine marktgerechte Vergütung. Dabei werden die langfristigen Unternehmensinte ressen besonders berücksichtigt. Zudem zielt die BKW darauf ab, auf dem Arbeitsmarkt geeignete Personen zu rekrutieren und diese langfristig an das Unternehmen zu binden. Im Rahmen ihrer Lohnpolitik überprüft die BKW ihr Vergütungssystem regelmässig und legt bei Bedarf die Entschädigungssätze und Beteiligungsprogram me für den Verwaltungsrat und die Konzernleitung neu fest. Zuletzt wurde im Geschäftsjahr 2014 ein Branchenvergleich durch das spezialisierte Bera tungsunternehmen Mercer durchgeführt. Mercer ist vom Verwaltungsrat sowie von der Konzernlei tung unabhängig und hält kein weiteres Mandat der BKW. Es wurden sowohl die Höhe als auch die Struktur der Vergütung einer Überprüfung unter zogen. Als Benchmark dienten vergleichbar struk turierte, börsenkotierte Elektrizitäts- und Energi eunternehmen in der Schweiz mit ähnlicher Geschäftstätigkeit und Grösse sowie Industrieund Dienstleistungsfirmen. Die BKW hat sich für ein sehr einfaches, auf Stabilität ausgerichtetes Vergütungssystem entschieden. Die Grundvergü tung und die langfristige Erfolgsbeteiligung der Mitglieder der Konzernleitung werden nachhaltig und marktkonform bemessen; die kurzfristige vari able Vergütung ist dagegen niedrig angesetzt. Im Rahmen der regelmässigen Überprüfung des Ver gütungssystems für den Verwaltungsrat ist kein Änderungsbedarf festgestellt worden. Im Zuge der Unternehmensentwicklung und im Einklang mit dem Swiss Code of Best Practice for Corporate Go vernance werden die Vergütungsgrundsätze perio disch überprüft, um markt- und leistungsgerechte Gesamtvergütungen zu gewährleisten.



3 Vergütungssystem 3.1 Übersicht Gesamtvergütung Die Grundlagen zu den Vergütungen der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sind in den Artikeln 27 und 28 der Statuten geregelt, welche auf der Website der BKW unter «Investor Relations» abrufbar sind. Der Verwaltungsrat legt der Generalversammlung jährlich je die maximalen Gesamtbeträge der Vergütungen des Verwaltungs
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rats und der Konzernleitung zur Genehmigung vor. Die von der Generalversammlung genehmigten Gesamtbeträge für die Vergütungen des Verwal tungsrats beziehen sich auf den Zeitraum von der aktuellen Generalversammlung bis zur nächsten Generalversammlung. Hinsichtlich der Vergütung der Konzernleitung beziehen sich die von der Generalversammlung genehmigten Gesamtbeträge auf das volle Geschäftsjahr, welches auf die Generalversammlung folgt. Zudem erfolgt eine konsultative Abstimmung über den Vergütungsbe richt für die abgeschlossene Vergütungsperiode. Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten aus schliesslich eine feste Vergütung sowie allfällige Sitzungs- oder Taggelder, jeweils unter Einschluss von geschätzten arbeitgeberseitigen Sozialabgaben und allfälligen Beiträgen an Vorsorgeeinrichtungen, zusätzlichen Versicherungsabgaben und weiteren Nebenleistungen. Eine leistungsbezogene Kompo nente wird den Mitgliedern des Verwaltungsrats nicht ausgerichtet. Damit wird die Unabhängigkeit des Verwaltungsrats bei der Aufsicht über die Kon zernleitung sichergestellt. Die Vergütung wird in bar ausbezahlt. Die Vergütung für die Mitglieder der Konzernlei tung besteht in einer festen jährlichen Grundver gütung und einer variablen Vergütung sowie geschätzten arbeitgeberseitigen Sozialabgaben und Beiträgen an Vorsorgeeinrichtungen, zusätzli chen Versicherungsabgaben und weiteren Neben leistungen. Die variable Vergütung setzt sich aus einem kurzfristigen leistungsabhängigen in bar zu entrichtenden Anteil und einem längerfristigen Anteil, welcher in Aktien ausgerichtet wird, zusam men. Die kurzfristige variable Vergütung wird den einzelnen Konzernleitungsmitgliedern nach Massgabe der Erreichung individueller Leistungs ziele ausgerichtet. Diese können unternehmensund bereichsspezifische Ziele, persönliche Ziele sowie im Vergleich zum Markt, anderen Unterneh men oder vergleichbaren Richtgrössen berechnete Ziele umfassen. 3.2 Vergütungselemente Verwaltungsrat a) Feste Vergütung (Grundvergütung) Die Grundvergütung für den Verwaltungsrat beinhaltet ein fixes Verwaltungsratshonorar. Die Höhe des Honorars ist abhängig von den besonde ren Funktionen (Präsidium oder Vizepräsidium)
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sowie von Mitgliedschaften und Funktionen in den Verwaltungsratsausschüssen. b) Sitzungsgeld Für jede Teilnahme an einer Verwaltungsrats- oder Ausschusssitzung wird ein fixes Sitzungsgeld gewährt. Der Präsident erhält kein Sitzungsgeld. c) Aktienbasierte Vergütung Der Verwaltungsrat legt jährlich fest, wie viele BKW Aktien die Mitglieder des Verwaltungsrats zu welchem Vorzugspreis kaufen können. Dadurch sollen die Mitglieder des Verwaltungsrats zu einer nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswerts motiviert werden. Die aktienbasierten Vergütun gen beinhalten den geldwerten Vorteil des vergünstigten Bezugs von BKW Aktien. Die erworbenen Aktien unterliegen hinsichtlich der Veräusserung einer Sperrfrist von drei Jahren, welche bei der Bemessung der Vergütung mittels des in Ziffer 3.3 des Kreisschreibens Nr. 37 zur Besteuerung von Mitarbeiterbeteiligungen der Eidgenössischen Steuerverwaltung vom 22. Juli 2013 festgehaltenen Abschlags berücksich tigt wird. d) Übrige Vergütungen In den übrigen Vergütungen sind die an die Mitglieder des Verwaltungsrats ausgerichteten fixen Spesenpauschalen, die von der BKW entrichteten Beiträge an die Sozialversicherungen AHV/IV/ALV sowie Quellensteuern enthalten. Die BKW leistet keine Darlehen, Kredite oder Vorsorgeleistungen an Mitglieder des Verwaltungsrats. 3.3 Vergütungselemente Konzernleitung a) Feste jährliche Grundvergütung Die Grundvergütung entschädigt die Ausübung der jeweiligen Funktion. Dabei werden die Erfahrung, die Verantwortungsbreite und -tiefe sowie der Einfluss auf den Unternehmenserfolg bei ihrer Bemessung berücksichtigt. Die Grundvergütung wird in bar ausbezahlt. b) Kurzfristige variable Vergütung Die kurzfristige variable Vergütung stellt auf die Jahreszielerreichung ab. Im Zentrum stehen die im Laufe des Jahres erzielten Fortschritte in der Umsetzung der Strategie sowie das erzielte finanzielle Jahresergebnis. Der Vergütungs- und



GV-Einladung_de 30



Nominationsausschuss erstellt dabei eine Gesamt beurteilung unter Berücksichtigung des ökonomi schen und branchenspezifischen Gesamtumfeldes, in dem sich das Unternehmen bewegen muss. Bei angemessener Leistung hat die CEO Anspruch auf eine variable Vergütung von 20 Prozent und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung von 10 Prozent der Grundvergütung. Bei ausgezeichne ter Leistung der CEO beträgt die variable Vergü tung 30 Prozent und für die übrigen Mitglieder der Konzernleitung 20 Prozent der Grundvergütung. Die maximale variable Vergütung ist folglich nach oben begrenzt und beträgt im Maximum weniger als ein Drittel der Grundvergütung. Die kurzfristige variable Vergütung wird jeweils in dem auf das Beurteilungsjahr folgenden Kalenderjahr in bar ausbezahlt. Ungeachtet der Zielerreichung kann in einer Ausnahmesituation die variable Vergütung reduziert oder gestrichen werden. Eine solche Ausnahmesi tuation ist gegeben, wenn das Unternehmen existenziell gefährdet ist, und aus diesem Grund auf die Ausschüttung von Dividenden und/oder allfälligen variablen Anteilen an die berechtigten Mitarbeitenden verzichtet wird. In diesem Fall besteht trotz Zielerreichung kein Anspruch auf die kurzfristige variable Vergütung. Allfällige Kürzun gen der Dividendenausschüttung zur Finanzierung von Investitionsvorhaben sind für die Bemessung der variablen Vergütung unbeachtlich. Die Jahresziele werden jährlich im Dezember für das nachfolgende Geschäftsjahr festgesetzt. Der Verwaltungsrat bzw. der Vergütungs- und Nomina tionsausschuss orientieren sich für die Beurteilung des Zielerreichungsgrads gleichermassen an folgenden quantitativen und qualitativen Zielen: EBIT



Strategieumsetzung



CEO



50 %



50 %



Übrige KL



50 %



50 %



Das EBIT bezieht sich auf die BKW Gruppe. BKW budgetiert ohne Reserven, sodass es sich bei dem budgetierten EBIT um einen überhöhten Zielwert (sog. «stretched» EBIT) handelt. Sofern das budgetierte EBIT erzielt wird, ist diesbezüglich eine maximale Zielerreichung gegeben. Ausserordent liche, unvorhersehbare Ereignisse wie z.B. die Aufhebung des Mindestkurses Euro/Schweizer
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Franken werden in den Beurteilungen der Zielerrei chung ausgeschlossen. Die Strategieumsetzung betrifft den persönlichen Beitrag gemäss persönlichem Funktions- und Einflussbereich. c) Langfristige Erfolgsbeteiligung Die langfristige Erfolgsbeteiligung zielt auf die langfristige Erfolgssicherung ab und ist an die Chance und das Risiko der Aktienkursentwicklung gekoppelt. Die langfristige Erfolgsbeteiligung wurde 2014 eingeführt und sollte – unter Vorbehalt einer Ausnahmesituation – 30 Prozent der Grundvergü tung des laufenden Geschäftsjahres für die CEO und 20 Prozent für die übrigen Mitglieder der Konzernleitung betragen. Bei Verabschiedung des Vergütungsreglements wurde die Aktienkursent wicklung in den Jahren 2014/2015 zugrunde gelegt. Der Aktienkurs der BKW hat sich in den letzten zwei Jahren ausgesprochen positiv entwickelt. Weil der Aktienanteil der Konzernleitung als Prozent der Grundvergütung berechnet wird, führt die erhebliche Aktienkurssteigerung über einen kurzen Zeitraum von weniger als einem Jahr dazu, dass die Anzahl der zugewiesenen Aktien stark sinkt. Gleichzeitig nimmt das Risiko eines Kursrückgangs naturgemäss zu – mit erheblichen steuerlichen Risiken für die einzelnen Konzernlei tungsmitglieder. Vor diesem Hintergrund wurde das Vergütungsreglement in Bezug auf die langfristige Erfolgsbeteiligung unter Berücksichti gung des ursprünglichen Sinns und Zwecks dieses Vergütungselements dahingehend geändert, dass die Aktienzuteilung weiterhin auf einem gemittel ten Aktienkurs der Jahre 2014 und 2015 vorge nommen wird. Der Vergütungs- und Nominations ausschuss überprüft bei weiteren Kursentwicklungen jährlich die Festlegung des Aktienanteils der Konzernleitung. Die Zuteilung der Aktien erfolgt jährlich im Dezember für das laufende Geschäftsjahr; die Sperrfrist der Aktien beträgt drei Jahre ab Ausgabedatum. d) Vorsorgeleistungen und Sozialversicherungsabgaben Die Vorsorgeleistungen beinhalten die Arbeitgeber beiträge an die Pensionskasse. Die Pensionskasse BKW führt einen Vorsorgeplan nach dem Leis tungsprimat nach den Vorschriften des Gesetzes
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über die berufliche Vorsorge (BVG). Die Vorsorge leistungen beinhalten daher zusätzlich zu den ordentlichen Arbeitgeberbeiträgen ebenfalls den Arbeitgeberanteil für Nachzahlungen aufgrund von Erhöhungen des versicherten Salärs. Die Sozialver sicherungsabgaben beinhalten die Arbeitgeberbei träge an die AHV/IV/ALV. Bei allen Vergütungen, die den Sozialversicherungsabgaben unterliegen, sind die Bruttovergütungen angegeben.



4 Organisation und Kompetenzen bei der Vergütungsfestsetzung Die Generalversammlung genehmigt auf Antrag des Verwaltungsrats die maximalen Gesamtbeträge für die Vergütung des Verwaltungsrats für das auf die Generalversammlung folgende Amtsjahr bis zur nächsten Generalversammlung und jene der Konzernleitung für das jeweils folgende Geschäfts jahr. Die Einzelheiten der Regelung sowie die Folgen eines ablehnenden Entscheids der Generalversamm lung sind in den Statuten in Art. 26 bis 28 festge legt. Die Statuten definieren zudem die Vorausset zungen und die maximale Höhe des Zusatzbetrags, der an ein Mitglied der Konzernleitung ausgerichtet werden kann, das während einer Periode, für welche die Generalversammlung die Vergütung bereits genehmigt hat, neu ernannt wird (Art. 28). Zusammensetzung Vergütungs- und Nominationsausschuss Urs Gasche



Präsident des Verwaltungsrats, Vorsitzender



Barbara Egger-Jenzer Mitglied des Verwaltungsrats, Stellvertreterin des Vorsitzenden Georges Bindschedler Mitglied des Verwaltungsrats, Mitglied



Gemäss Art. 25 der Statuten befasst sich der Vergütungsausschuss im Besonderen auf oberster Unternehmensebene mit der Vergütungsstrategie und den Leistungszielen und -kriterien der BKW Gruppe. Daneben hat er auch die Befugnis, die Kriterien für die Auswahl von Kandidaten für den Verwaltungsrat und die Konzernleitung auszuar beiten. Aufgrund dieser zusätzlichen Kompetenz wird der Vergütungsausschuss durch den Verwal
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tungsrat als Vergütungs- und Nominationsaus schuss bezeichnet und entsprechend im Organisa tionsreglement und im Reglement des Vergütungs- und Nominationsausschusses abgebildet. Der Vergütungs- und Nominationsaus schuss unterstützt den Verwaltungsrat bei der Festlegung und Bewertung des Vergütungssystems und der Vergütungsgrundsätze sowie bei der Vorbereitung der Anträge an die Generalversamm



lung betreffend die Gesamtbeträge der Vergütun gen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung. In der nachfolgenden Tabelle sind im Einzelnen die Aufgabenteilung und die Kompetenzen zwischen der Generalversammlung, dem Verwaltungsrat und dem Vergütungs- und Nominationsausschuss festgehalten.



Übersicht Kompetenzregelung



Vergütungs- und Nominationsausschuss



Verwaltungsrat



Generalversammlung



Maximale Gesamtbeträge Vergütung Verwaltungsrat und Konzernleitung



VA 1



A 2



G 3



Zusatzbetrag für die Vergütung neu ernannter Mitglieder der Konzernleitung 4



G 4, 5



Gegenstand



Lohnpolitik und Salärsystem der BKW



VA



G



Vergütungssystem und Vergütungsgrundsätze für Verwaltungsrat und Konzernleitung



VA



G



Leistungskriterien für die Vergütungen an die CEO und die Mitglieder der Konzernleitung



VA



G 5



Individuelle Vergütung Verwaltungsrat



VA



G 6



Leistungsbeurteilung und individuelle Vergütung CEO



VA



G 6



Leistungsbeurteilung und individuelle Vergütungen für die Mitglieder der Konzernleitung (ohne CEO)



G 4, 5, 6



Vergütungsbericht



VA



G



Grundsätze für die Auswahl von Kandidaten zur Zuwahl bzw. Wiederwahl in den Verwaltungsrat



VA



G



Wahl- und Entlassungsgeschäfte sowie Nachfolgeplanung für die Mitglieder der Konzernleitung



VA



G



Behandlung der Wahlgeschäfte und der Nachfolgeplanung für den Verwaltungsrat



VA



G



1 2 3 4 5 6 7 



 A bedeutet Vorbereitung und Antrag an Verwaltungsrat V A bedeutet Antrag an Generalversammlung G steht für Genehmigung Auf Vorschlag CEO Im Rahmen der Statuten Im Rahmen des von der Generalversammlung genehmigten maximalen Gesamtbetrags KA steht für Konsultative Abstimmung



5 Geleistete Vergütungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung Die ausgerichteten Vergütungen werden gemäss dem Periodisierungskonzept der Rechnungslegung (Accrual-Prinzip) offengelegt, das heisst, alle Vergütungen werden in jener Periode (hier Ge schäftsjahr) ausgewiesen, in der diese in der Jahresrechnung erfasst werden.
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KA 7



5.1 Verwaltungsrat In diesem Abschnitt informieren wir über die ge leisteten Vergütungen an die Mitglieder des Ver waltungsrats für die Geschäftsjahre 2016 und 2015 sowie die Gegenüberstellung mit der von der Gene ralversammlung 2016 genehmigten maximalen Gesamtvergütung für das Mandatsjahr 2016/2017. Die Höhe der festen Vergütungen sowie die Ansätze der Sitzungsgelder für die Mitglieder des Verwaltungsrats wurden für das Geschäftsjahr 2016 nicht verändert. Für einzelne Verwaltungsräte erfolgt die Auszahlung ganz oder teilweise an den jeweiligen Arbeitgeber.
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Die übrigen Vergütungen enthalten die unverän derten fixen Spesenpauschalen, die Beiträge an die Sozialversicherungen sowie, soweit diese anfallen, die gesetzlichen Quellensteuern. Die Verwaltungsratsmitglieder erhalten keine Vorsorgeleistungen.
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Die aktienbasierten Vergütungen beinhalten den geldwerten Vorteil des vergünstigten Bezugs von BKW Aktien. Im Jahr 2016 wurde jedem Mitglied des Verwaltungsrats die Möglichkeit geboten, 600 Aktien (2015: 600 Aktien) der BKW zu einem Vorzugspreis von 27.00 CHF (2015: 20.00 CHF) pro Aktie zu erwerben. Der zugrunde gelegte Markt wert betrug 38.50 CHF (2015: 33.00 CHF) pro Aktie.



GEPRÜFT



Je nach Anzahl durchgeführter Sitzungen und Teilnahme im Finanzprüfungs- und Risiko- sowie im Vergütungs- und Nominationsausschuss variiert die Höhe der Sitzungsgelder je Verwaltungsrats mitglied. Der Präsident erhält kein Sitzungsgeld.



|



Darlehens- oder Kreditbeziehungen zu aktiven oder früheren Mitgliedern des Verwaltungsrats bzw. zu diesen nahestehenden Personen bestehen nicht. Ebenfalls sind auch keine nicht marktüblichen Vergütungen an Personen ausgerichtet worden, die den Mitgliedern des Verwaltungsrats nahestehen.
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Feste Vergütungen



TCHF



Aktienbasierte Vergütungen



Übrige Vergütungen



Total



2



51



333



10



3



41



106



Sitzungsgeld



Urs Gasche



Präsident



280



Hartmut Geldmacher



Vizepräsident



52



Kurt Rohrbach



2. Vizepräsident (bis 13.05.2016)



22



4



3



3



32



Marc-Alain Affolter



Mitglied



40



20



3



15



78



Roger Baillod



Mitglied



50



20



3



16



89



Dr. Georges Bindschedler



Mitglied



40



16



3



5



64



Barbara Egger-Jenzer 1



Mitglied



40



16



2



5



63



Dominique Gachoud



Mitglied (bis 13.05.2016)



17



4



3



4



28



Paul-Albert Nobs



Mitglied (ab 13.05.2016)



27



10



9



46



Kurt Schär



Mitglied



40



20



3



5



68



Beatrice Simon-Jungi 1



Mitglied (bis 13.05.2016)



17



4



3



3



27



625



124



28



157



934



Sitzungsgeld



Aktienbasierte Vergütungen



Übrige Vergütungen



Total



5



51



336



Total



GEPRÜFT



Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats im Jahr 2016



1 Die Auszahlung sämtlicher Vergütungen inklusive Sitzungsgelder erfolgte an den Kanton Bern.



Feste Vergütungen



TCHF



Urs Gasche



Präsident



Hartmut Geldmacher



Vizepräsident



Kurt Rohrbach 1



2. Vizepräsident



Marc-Alain Affolter



280 52



14



5



44



115



270



8



5



210



493



Mitglied



40



20



5



15



80



Roger Baillod



Mitglied



50



20



5



16



91



Dr. Georges Bindschedler



Mitglied



40



18



5



6



69



Barbara Egger-Jenzer 2



Mitglied



40



14



5



59



Dominique Gachoud



Mitglied (ab 08.05.2015)



27



10



7



44



Prof. Dr. Eugen Marbach



Mitglied (bis 08.05.2015)



17



4



5



31



Kurt Schär



Mitglied



40



20



5



65



Beatrice Simon-Jungi 2



Mitglied



40



6



6



57



Philippe Virdis



Mitglied (bis 08.05.2015)



17



6



913



140



Total



5 5 40



3



26



373



1 466
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Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats im Jahr 2015



1 V  ollamtliche Tätigkeit bis 31.05.2015. 2 Die Auszahlung sämtlicher Vergütungen inklusive Sitzungsgelder erfolgte an den Kanton Bern.



GV-Einladung_de 33



23.03.2017 10:21:35



34



EINLADUNG GV 2017



|



VERGÜTUNGSBERICHT



Maximale Gesamtvergütung für das Mandatsjahr 2016/2017 Die Generalversammlung genehmigt die maximalen Gesamtbeträge der Vergütung des Verwaltungsrats für das Mandatsjahr, d.h. von der Generalversamm lung (Mai eines Jahres) bis zur nächsten General versammlung (April des Folgejahres). Weil sich der vorliegende Vergütungsbericht auf das Geschäfts jahr und damit auf den Stichtag 31. Dezember 2016 für die zu publizierenden Informationen bezieht, hat dies zur Folge, dass für die Zwecke dieses Berichts eine periodengerechte Abgrenzung von acht Mona ten (Mai bis Dezember 2016) vorgenommen wird.



Die Generalversammlung 2016 hat einen maxima len Gesamtbetrag von 1 500 TCHF für Vergütungen an den Verwaltungsrat für das Mandatsjahr 2016/2017 genehmigt. Bis zum 31. Dezember 2016 wurden 597 TCHF an die Verwaltungsratsmitglieder ausbezahlt. Die bis zu diesem Zeitpunkt ausgerich teten und erst noch 2017 (Januar bis April 2017) auszurichtenden Vergütungen erfolgen im Rahmen des von der Generalversammlung genehmigten Gesamtbetrags.



Gesamtvergütung Verwaltungsrat 2016/2017 TCHF



Maximale von der GV genehmigte Gesamtvergütung



Periode 05/2016 – 04/2017



Periode 05 – 12/2016



Periode 01 – 04/2017



1 500



Tatsächliche Entrichtung



597 Information an GV 2017



Gesamtvergütung Verwaltungsrat 2015/2016 TCHF



Periode 05/2015 – 04/2016



Maximale von der GV genehmigte Gesamtvergütung



1 500



Tatsächliche Entrichtung



1 195



Der Generalversammlung 2017 wird über die gesamte Vergütungsperiode (Generalversammlung 2016 bis Generalversammlung 2017) Bericht erstattet. Im Vergütungsbericht für das Jahr 2017 findet sich eine gesamthafte Darstellung für die Vergütungsperiode Generalversammlung 2016 bis Generalversammlung 2017. 5.2 Geleistete Vergütungen an die Konzernleitung Für das Jahr 2016 fand das unter Ziffer 3.3 erläuterte Vergütungssystem Anwendung, das auf langfristige und nachhaltige Wertschöpfung fokussiert. Die Umsetzung der Strategie und eine robuste wirtschaftliche Aufstellung sind von zentraler Be deutung für die BKW. Dementsprechend wird die Leistung der Konzernleitung anhand der Fort schritte bei der Strategieumsetzung und der finan ziellen Performance beurteilt: Beide Ziele wurden durch die Konzernleitung übertroffen. Die Strategie umsetzung wird mit hohem Tempo überplanmässig und sehr erfolgreich vorangetrieben (zu den Einzel heiten siehe Seiten 4 bis 11 des vorliegenden Ge schäftsberichts):
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Periode 05 – 12/2015



Periode 01 – 04/2016



857



338



–– Optimierung der klassischen Stromproduktion und Ausbau des regulierten Energieportfolios durch Projekterfolge und Investitionen in Wind parks und Kleinwasserprojekte –– Kundenorientierte Ausrichtung und Erweiterung des Handelsgeschäfts zur breiteren Abdeckung der Wertschöpfungskette –– Erfolgreiche Führung des Projekts zur Stilllegung des Kernkraftwerks Mühleberg –– Stärkung des dezentralen Energiegeschäfts und der Netze durch Investitionen, strategische Akquisitionen und erfolgreiche Umsetzung von Optimierungsprojekten –– Strukturierter Ausbau des Engineering- und Infrastrukturgeschäfts in der DACH-Region und Italien und schnelle Entwicklung der Gebäude technik in der Schweiz –– Entwicklung von überzeugenden Führungsund Organisationsmodellen zur Integration der Akquisitionen und Kooperationen –– Stringente Umsetzung von zahlreichen Opti mierungsprojekten zur Effizienzsteigerung und Kostenreduktion in den zentralen Funktionen und den Geschäftsbereichen.
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Obwohl im klassischen Energiegeschäft stark sin kende Beiträge zu verzeichnen sind, konnte dank der zielgerichteten operativen Massnahmen das operative Betriebsergebnis (EBIT) im Vergleich zum Vorjahr um 12 Prozent auf 346 Mio. CHF gesteigert werden (Einzelheiten siehe Seiten 4 ff. des vorlie genden Geschäftsberichts). Der operative Cashflow vor Veränderung des Nettoumlaufvermögens und gezahlten Ertragssteuern erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 76 Mio. CHF auf 486 Mio. CHF. Diese Leistungen sind in dem anspruchsvollen Um feld von politischer und regulatorischer Instabili tät, von volatilen Energiepreisen auf sehr niedri gem Niveau und den Nachwirkungen des Frankenschocks besonders zu würdigen. In diesem Klima hat sich das Vergütungssystem der BKW, das auf eine positive Gesamtentwicklung der BKW durch bereichsübergreifende Zusammen arbeit und Führung fokussiert, einmal mehr bewährt. Die ambitionierten operativen Ziele und die hochgesteckten EBIT-Ziele konnten deutlich übertroffen werden. Die BKW ist weiterhin auf Kurs. Damit die Transformation des Unternehmens solide und nachhaltig verläuft, wurden wesentliche Fortschritte in der Führungsarbeit erreicht. 2016 wurde der initiierte Dialog über die gemeinsame Vision und die Weiterentwicklung der BKW Kultur
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fortgesetzt. Begleitet wurden diese durch konzernweite Projekte, fokussiert auf schlanke und effiziente Prozesse sowie hochwertige und innovative Produkte und Dienstleistungen. Im Bereich Recruiting wurde dies mit dem Preis der Best-Recruiters-Auszeichnung in der Energiebran che anerkannt. Am internationalen Wettbewerb Cannes Corporate Media & TV-Award wurde der BKW Unternehmensfilm prämiert. Die vorstehenden Leistungen werden durch die fixe Grundvergütung und die aktienbasierte langfristige Erfolgsbeteiligung honoriert. Die ausgewiesenen variablen Vergütungen basieren auf der Erreichung individueller quantitativer und qualitativer Jahresziele in Abhängigkeit vom Funktions- und Einflussbereich des jeweiligen Konzernleitungsmitglieds. Durch die Umsetzung des im Jahr 2014 eingeführ ten Vergütungssystems ist im Jahr 2016 die schrittweise Anhebung der Vergütungen der Konzernleitung auf ein Marktniveau wie geplant abgeschlossen worden. Deshalb hat das Total der Vergütungen des höchstverdienenden Konzernlei tungsmitglieds (CEO, Suzanne Thoma) im Vergleich zum Vorjahr um 6 Prozent zugenommen. Das Total der gesamten Konzernleitung hat um 13 Prozent abgenommen, da die Konzernleitung im Jahr 2016 aus einem Mitglied weniger bestand.



Vergütungen an die Mitglieder der Konzernleitung und an das höchstverdienende Mitglied im Jahr 2016



TCHF



Konzernleitung (inkl. CEO)



2016



2016



Feste Vergütungen



650



2 557



Kurzfristige variable Vergütung



195



530



Langfristige Erfolgsbeteiligung (aktienbasierte Vergütungen)



232



695



Vorsorgeleistungen



227



851



1 304



4 633



Total
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Am 31. Dezember 2016 waren wie im Vorjahr gegenüber aktiven oder früheren Mitgliedern der Konzernleitung bzw. ihnen nahestehenden Personen keine Darlehen ausstehend. Ebenfalls wurden keine Sicherheiten, Vorschüsse oder irgendwelche Kredite gewährt, somit sind keine entsprechenden Forderungen ausstehend. Es sind auch keine nicht marktüblichen Vergütungen an Personen ausgerichtet worden, die den Mitgliedern der Konzernleitung nahestehen.



Im Berichtsjahr hat die CEO 6 000 Aktien (2015: 4 920 Aktien) und alle Mitglieder der Konzernlei tung 12 000 Aktien (2015: 17 431 Aktien) zugeteilt erhalten. Die zugeteilten Aktien unterliegen einer Sperrfrist von drei Jahren, welche mit einem Abschlag von 16.038 Prozent gemäss Ziffer 3.3 des Kreisschreibens Nr. 37 zur Besteuerung von Mitarbeiterbeteiligungen der Eidgenössischen Steuerverwaltung vom 22. Juli 2013 im ausgewie senen Wert berücksichtigt ist.
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Vergütungen an die Mitglieder der Konzernleitung und an das höchstverdienende Mitglied im Jahr 2015



TCHF



Konzernleitung (inkl. CEO)



2015



2015



Feste Vergütungen



612



2 929



Kurzfristige variable Vergütung



183



595



Langfristige Erfolgsbeteiligung (aktienbasierte Vergütungen)



155



547



Vorsorgeleistungen



285



1 282



1 235



5 353



Total



Maximale Gesamtvergütung für das Geschäftsjahr 2017 Die Generalversammlung 2016 hat einen maxima len Gesamtbetrag von 7 000 TCHF für Vergütungen an die Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2017 genehmigt. Die Berichterstattung hierzu erfolgt im Vergütungsbericht für das Jahr 2017.
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Dr. Suzanne Thoma CEO



6 Aktienbeteiligungen Per 31. Dezember 2016 und 2015 haben die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzern leitung der BKW beziehungsweise ihnen naheste hende Personen die in den folgenden Tabellen angegebene Anzahl an Aktien gehalten:



Anzahl Aktien



31.12.2015



31.12.2016



Urs Gasche



Präsident



3 377



3 747



Hartmut Geldmacher



Vizepräsident



3 120



3 720



Kurt Rohrbach



2. Vizepräsident (bis 13.05.2016)



Marc-Alain Affolter



12 055



n/a



Mitglied



4 320



4 920



Roger Baillod



Mitglied



2 200



2 800



Dr. Georges Bindschedler



Mitglied



6 320



6 920



Barbara Egger-Jenzer



Mitglied



400



800



Dominique Gachoud



Mitglied (bis 13.05.2016)



250



n/a



Paul-Albert Nobs



Mitglied (ab 13.05.2016)



n/a



0



Kurt Schär



Mitglied



1 000



1 600



Beatrice Simon-Jungi



Mitglied (bis 13.05.2016)



Total



1 600



n/a



34 642



24 507
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Aktienbeteiligung der Mitglieder des Verwaltungsrats



Einzelne Aktien der Mitglieder des Verwaltungsrats sind mit einer Sperrfrist von bis zu drei Jahren belegt.
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Anzahl Aktien



31.12.2015



31.12.2016



13 493



19 493



Dr. Suzanne Thoma



CEO



Christophe Bossel



Leiter des Geschäftsbereichs Netze



5 966



8 966



Hermann Ineichen



Leiter des Geschäftsbereichs Produktion



8 693



11 693



Renato Sturani



Leiter des Geschäftsbereichs Erneuerbar & Effizienz



5 428



8 428



Ronald Trächsel



CFO/Leiter des Geschäftsbereichs Finanzen & Dienste



3 870



6 870



37 450



55 450



Total



GEPRÜFT



Aktienbeteiligung der Mitglieder der Konzernleitung



Einzelne Aktien der Mitglieder der Konzernleitung sind mit einer Sperrfrist von bis zu drei Jahren belegt.



7 Arbeitsverträge der Mitglieder der Konzernleitung und Verwaltungs ratsverträge Gemäss Art. 29 der Statuten dürfen Verträge zwischen der BKW und Mitgliedern des Verwal tungsrats oder der Konzernleitung, welche Vergütungen dieser Mitglieder beinhalten, nur für eine Dauer von längstens einem Jahr oder mit einer Kündigungsfrist von maximal 12 Monaten abgeschlossen werden. Mit den Verwaltungsräten können befristete oder unbefristete Mandatsverträge abgeschlossen werden, jedoch ist für die Wirksamkeit des
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Mandats alleine die jährliche Wahl in den Verwal tungsrat durch die Generalversammlung ausschlag gebend. Verwaltungsräte sind unabhängig und ihre Rechte und Pflichten richten sich nach den Normen des Gesellschaftsrechts und den Bestimmungen von Statuten, Reglementen und Mandatsverträgen. Zwischen der BKW und den Mitgliedern des Verwaltungsrats bestehen keine Arbeitsverträge. Die Arbeitsverträge der Konzernleitungsmitglieder stimmen mit den Anforderungen der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotier ten Aktiengesellschaften überein. Im Berichtszeit raum haben alle Konzernleitungsmitglieder unbefristete Arbeitsverträge mit einer Kündi gungsfrist von 12 Monaten. Die Arbeitsverträge sehen keine Abgangsentschädigungen vor.
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8 Bericht der Revisionsstelle über die Prüfung des Vergütungsberichts



Ernst & Young AG Schanzenstrasse 4a Postfach CH-3001 Bern



Telefon +41 58 286 61 11 Fax +41 58 286 68 18 www.ey.com/ch



An die Generalversammlung der BKW AG, Bern



Bern, 14. März 2017



Bericht der Revisionsstelle über die Prüfung des Vergütungsberichts Wir haben den Vergütungsbericht der BKW AG für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. Die Prüfung beschränkte sich dabei auf die Angaben nach Art. 14 – 16 der Verordnung gegen über mässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) in den mit «geprüft» gekennzeich neten Tabellen und Abschnitten auf den Seiten 146 bis 151 des Vergütungsberichts.



Verantwortung des Verwaltungsrates Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit dem Gesetz und der VegüV verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung für die Ausgestaltung der Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen.



Verantwortung des Prüfers Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum Vergütungsbericht abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstandards durchgeführt. Nach diesen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem Gesetz und den Art. 14 – 16 der VegüV entspricht. Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im Vergü tungsbericht enthaltenen Angaben zu den Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 – 16 VegüV zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Vergü tungsbericht ein. Diese Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bewertungs methoden von Vergütungselementen sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.



Prüfungsurteil Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der BKW AG für das am 31. Dezember 2016 abge schlossene Geschäftsjahr dem Gesetz und den Art. 14 – 16 der VegüV. Ernst & Young AG



Roland Ruprecht Zugelassener Revisionsexperte (Leitender Revisor)
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Philippe Wenger Zugelassener Revisionsexperte
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Profile der VR-Kandidaten



Urs Gasche (1955, CH) Rechtsanwalt Verwaltungsrat seit 2011 (2002*) Präsident VR, Vorsitzender des Vergütungsund Nominationsausschusses



Georges Bindschedler (1953, CH) Dr. iur., Rechtsanwalt und Notar Verwaltungsrat seit 2011 (2007*), Mitglied des Vergütungs- und Nominationsausschusses Beruflicher Hintergrund, Werdegang



Beruflicher Hintergrund, Werdegang



Seit 2011 Mitglied des Nationalrates Seit 2010 Partner in der Rechts- und Unterneh mensberatung Markwalder Emmeneg ger, Anwaltstätigkeit ohne forensi sche Aktivitäten, mit Schwergewicht Verwaltungsrats-, Stiftungsrats- und Verbandsmandate im Energiebereich (BKW), im Gesundheitsbereich und in kulturellen Institutionen 2002–2010 Finanzdirektor des Kantons Bern, Mitglied des Regierungsrates und als Vertreter des Kantons Bern im Verwal tungsrat der BKW FMB Energie AG



Seit 2006 Delegierter des Verwaltungsrates der merz+benteli ag, Niederwangen 2002–2006 Professioneller Verwaltungsrat und selbstständiger Unternehmer 1985–2002 Delegierter des Verwaltungsrates und CEO der von Graffenried Holding AG



Kurt Schär (1965, CH) Radio-TV-Elektroniker, Marketingplaner und VR Swiss Board School Verwaltungsrat seit 2012, Stellvertreter des Vorsitzenden des Finanzprüfungs- und Risikoausschusses Beruflicher Hintergrund, Werdegang



Hartmut Geldmacher (1955, D) Diplom-Kaufmann Verwaltungsrat seit 2011 (2009*), Vizepräsident VR



Seit 2014 Inhaber der Sunnsite Management AG 2001–2014 CEO Biketec AG, Flyer ElektroveloHerstellerin in Huttwil



Beruflicher Hintergrund, Werdegang



Seit 2011 Selbstständiger Unternehmer 2002–2011 Vorstandsmitglied und Arbeitsdirektor der E.ON Energie AG, München 1980–2002 Verschiedene Führungsfunktionen in der E.ON Energie AG, München, und der damaligen Preussen-Elektra AG, Hannover



Marc-Alain Affolter (1952, CH) Ingenieur HTL Verwaltungsrat seit 2011 (2007*), Mitglied des Finanzprüfungs- und Risikoausschusses Beruflicher Hintergrund, Werdegang



Seit 1985 CEO der Gruppe Affolter Holding SA, Malleray Vor 1985 Entwicklungsingenieur in verschiede nen Unternehmen
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Roger Baillod (1958, CH) dipl. Betriebsökonom FH, dipl. Wirtschaftsprüfer Verwaltungsrat seit 2013, Vorsitzender des Finanz prüfungs- und Risikoausschusses Beruflicher Hintergrund, Werdegang



1996–2016 Chief Financial Officer (bis 09.2016) und Mitglied der Konzernleitung von Bucher Industries AG in Niederweningen, Zürich (bis 12.2016) 1993–1996 Mitglied der Geschäftsleitung in zwei Industrieunternehmen 1984–1993 Wirtschaftsprüfer und -berater bei der ATAG Ernst & Young AG in Zürich und St. Gallen



* Dieses Datum entspricht dem Jahr des Eintritts in den Verwaltungsrat der BKW FMB Energie AG vor dem Übergang zur Holdingstruktur.
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Profile der vom Kanton Bern abgeordneten Verwaltungsräte Der Kanton Bern ist gemäss Art. 19 der Statuten berechtigt, zwei Verwaltungsräte abzuordnen. Nach Austritt von Frau Beatrice Simon-Jungi hat sich der Kanton Bern zur Verschlankung des Verwaltungsrats und zur Förderung der Effizienz entschieden, nur noch eine Vertreterin für den Verwaltungsrat zu ernennen:



Barbara Egger-Jenzer (1956, CH) Lehrerin, Rechtsanwältin Verwaltungsrätin seit 2011 (2002*), Stellvertrete rin des Vorsitzenden des Vergütungs- und Nomina tionssausschusses, Vertreterin des Kantons Bern Beruflicher Hintergrund, Werdegang



Seit 2002 Vorsteherin der Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion und Mitglied des Regierungsrates 1987–2002 Selbstständige Rechtsanwältin und bernische Ombudsfrau für Alters- und Heimfragen
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Unabhängiger Stimmrechtsvertreter und Revisionsstelle



Unabhängiger Stimmrechtsvertreter



Revisionsstelle



Aktionäre, welche nicht an der Generalversamm lung teilnehmen können, haben die Möglichkeit, sich durch den unabhängigen Stimmrechtsvertreter vertreten zu lassen und diesem ihre Weisungen zu erteilen.



Die BKW AG unterliegt als börsenkotiertes Unternehmen der ordentlichen Revision. Ein unabhängiges, staatlich beaufsichtigtes Revisions unternehmen hat hierbei zu prüfen, ob



Der unabhängige Stimmrechtsvertreter wird von der Generalversammlung für die Dauer bis zum Ende der nächsten ordentlichen Generalversamm lung gewählt. Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung Herrn Notar Andreas Byland zur Wahl als unabhängiger Stimmrechtsvertreter bis zur GV 2018 vor. Er nimmt dieses Amt schon in der aktuellen Generalversammlung wahr. Herr Notar Andreas Byland ist seit 1981 patentierter Notar und in einer Kanzlei in Bern tätig und erfüllt die gesetzlichen Unabhängigkeitsvoraussetzungen gemäss Art. 8 VegüV.
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1. die Jahresrechnung und die Konzernrechnung den gesetzlichen Vorschriften, den Statuten und dem gewählten Regelwerk entsprechen; 2. der Antrag des Verwaltungsrats an die Ge neralversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinnes den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten entspricht; 3. ein internes Kontrollsystem existiert. Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversamm lung die Wiederwahl von Ernst & Young AG als Revisionsstelle vor. Ernst & Young AG ist eine international tätige Revisionsgesellschaft. Sie ist als staatlich beaufsichtigtes Revisionsunterneh men zugelassen und erfüllt die notwendigen gesetzlichen Unabhängigkeitsvorschriften.
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Organisatorische Hinweise



Teilnahme- und Stimmberechtigung Aktionäre, die am 27. April 2017 um 17.00 Uhr MESZ im Aktienregister der Gesellschaft eingetra gen sind, sind berechtigt, an der Generalversamm lung teilzunehmen und dort ihr Stimmrecht auszuüben (vgl. Artikel 4 der Statuten). Das  Aktienregister bleibt vom 27. April (17.00 Uhr) bis und mit 12. Mai 2017 für die Übertragung von Aktien der Gesellschaft geschlossen. Anmeldung und Zutrittskarten Aktionäre, die im Aktienregister eingetragen sind, können ihre Eintrittskarte mit dem der Einladung beigefügten Anmeldeformular bis zum 9. Mai 2017 anfordern. Das frankierte Antwortcouvert ist beigelegt. Aktionäre haben auch die Möglichkeit, sich unter www.bkw.ch/gvmanager online anzumelden (siehe «Aktionärsportal»). Eintrittskarten und Stimmmaterial werden nur auf Anmeldung hin vom 28. April bis und mit 10. Mai 2017 zugestellt. Bereits ausgestellte Eintrittskarten verlieren ihre Gültigkeit, wenn die dazugehörenden Aktien vor der Generalversamm lung verkauft werden und die Veräusserung solcher Aktien dem Aktienregister angezeigt wird. Sie erleichtern uns die Vorbereitungsarbeit für die Generalversammlung, wenn Sie sich vor dem 28. April 2017 anmelden. Herzlichen Dank. Vertretung Stimmberechtigte Aktionäre können sich an der Generalversammlung durch ihren gesetzlichen Vertreter, durch einen anderen stimmberechtigten Aktionär oder durch den unabhängigen Stimm rechtsvertreter, Herrn Notar Andreas Byland, Bundesgasse 26, 3001 Bern, vertreten lassen. Vollmachten können auf zwei Arten erteilt werden: –– Schriftlich: Zur Vollmachtserteilung an einen der oben genannten Vertreter ist das beilie gende Anmeldeformular auszufüllen und zu unterschreiben. Die rechtzeitige Verarbeitung ist garantiert für alle Vollmachten, welche bis am 9. Mai 2017 eingehen. Das frankierte Antwort couvert ist beigelegt.



GV-Einladung_de 43



–– Elektronisch: Aktionäre haben die Möglichkeit, bis am 9. Mai 2017 an einen der oben genann ten Vertreter eine Vollmacht zu erteilen. Bei einer Vollmachtserteilung an den unabhängigen Stimmrechtsvertreter (Notar Andreas Byland, Bundesgasse 26, 3001 Bern) können Sie zudem Stimminstruktionen geben (siehe «Aktionärsportal»). Aktionärsportal Über das Internet können die Aktionäre eine Eintrittskarte bestellen oder dem unabhängigen Stimmrechtsvertreter Weisungen oder einem anderen stimmberechtigten Aktionär eine Voll macht erteilen. Ausserdem kann über das Aktio närsportal der Geschäftsbericht heruntergeladen und/oder Adressänderungen bekanntgegeben werden. Gehen Sie hierfür wie folgt vor: Besuchen Sie die Website www.bkw.ch/gvmanager –– Loggen Sie sich auf dem elektronischen Portal «GV Manager Online by DEVIGUS» mit Ihrem Einmalcode ein. Sie entnehmen den Code dem obersten Abschnitt des hier beiliegenden Anmel deformulars (bitte Gross- und Kleinschreibung beachten). –– Sie haben folgende Möglichkeiten: Bestellen Sie eine Eintrittskarte ODER erteilen Sie eine Vollmacht und/oder geben Sie Stimminstruktionen. Geben Sie uns bei Bedarf Ihre Adressänderung bekannt. –– Ihr Code ist nur einmal gültig: Er verfällt, wenn Sie mit der Bestätigungstaste («Senden») entweder eine Eintrittskarte bestellt oder Stimminstruktionen erteilt haben. Solange Sie im Portal eingeloggt sind, können Sie allfällige Stimminstruktionen beliebig ändern. Bestellen Sie eine Zutrittskarte, ist die Eingabe von Stimminstruktionen nicht mehr möglich. –– Das Portal schliesst am 9. Mai 2017, 23.59 Uhr. Geschäftsbericht Der Geschäftsbericht besteht aus: –– Lagebericht –– Finanzbericht –– Corporate Governance –– Vergütungsbericht
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Der Geschäftsbericht liegt am Hauptsitz der Gesellschaft in Bern sowie bei den Zweigniederlas sungen in Spiez, Ostermundigen und Delsberg zur Einsicht auf. Der Geschäftsbericht 2016 ist online unter www.bkw.ch/gb2016 abrufbar. Sprache Die Generalversammlung wird in deutscher Sprache durchgeführt. Es werden Simultanübersetzungen auf Französisch und Englisch angeboten. Hinweise zum Ablauf der Generalversammlung Alle Votanten werden gebeten, sich vor Beginn der Versammlung beim Votanten-Podium in die Rednerliste einzutragen und allfällige Fragen der Gesellschaft vorgängig schriftlich zuzustellen (BKW AG, Investor Relations, Viktoriaplatz 2, 3013 Bern oder [email protected]). Sie tragen damit zu einer reibungslosen Abwicklung der Versammlung bei. Das Abstimmungsgerät für die elektronische Abstimmung ist am Validierungsschalter erhältlich. Aktionäre, die die Versammlung vorzeitig verlas sen, sind gebeten, ihr Stimmmaterial, das elektro nische Gerät sowie die Simultankopfhörer am Validierungsschalter abzugeben.
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Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 2018 

ten und kontinuierlichen Kostenmanagement ist es ... ein kontinuierliches und konsequentes Kostenmanagement sind die ...... Merck Sharp & Dohme MSD.
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Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2017 

Die Einladung ist auch auf unserer Webseite connect.spe.org/Germany einsehbar. Dr. Oksana Zhebel. PrÃ¤sidentin GSSPE. Deutsche Sektion der Society of ...
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Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2017 

Berichte aus den Student Chaptern Freiberg, Clausthal, Aachen und Gruppen Bochum und Karlsruhe. 5. Entlastung des Kassenwarts. 6. Entlastung des ...










 


[image: alt]





Einladung zur Generalversammlung am Samstag 

FFW Possenheim. Generalversammlung. Einladung zur Generalversammlung am. Samstag, 12.01.2018 um 19 Uhr im Saal des BÃ¼rgerhauses. Tagesordnung:.
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Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2015 

02.07.2015 - Zeit: Donnerstag, 02.07.15 um 9:30. Ort: TU MÃ¼nchen, Institute for Advanced Study (IAS), ... Anmeldung: Bis zum 30 Juni bei Timon Echt.
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Einladung zur Ordentlichen Hauptversammlung 2012 

Jede Aktie gewÃ¤hrt eine Stimme. Die Gesamtzahl der Aktien und die Stimmrechte zum Zeitpunkt der Bekanntmachung der Einberufung der Hauptversammlung ...
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Einladung zur Ordentlichen Hauptversammlung 2015 

Aktien den Verkauf Ã¼ber die BÃ¶rse oder eine Ausgabe mit Bezugsrecht der ..... Optionsscheine beigefÃ¼gt, deren Inhaber zur AusÃ¼bung des Bezugsrechts befugt ...
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Possenheim, 27.02.2019 Einladung zur ordentlichen 

27.02.2019 - Wir wÃ¼rden uns freuen, wenn Sie uns als neues Vereinsmitglied (ab. 14 Jahre) unterstÃ¼tzen wÃ¼rden und in den Verein eintreten. JÃ¼rgen Adler.
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Checkliste zur ordentlichen Einschreibung 

Kopie Ihrer Exmatrikulationsbescheinigung sowie eine UnbedenklichkeitserklÃ¤rung, wenn Sie bereits an einer anderen UniversitÃ¤t/Hochschule/Fachhochschule.
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Einladung zur FrÃ¼hlingsfahrt 2017 Anmeldung 

ab 9.00 Uhr Kaffee und Gipfeli, Eintreffen der Teilnehmer. Abgabe des Roadbook an die Chauffeure. Kennenlernen untereinander und "Beschnuppern" der ...
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Generalversammlung - Refworld 

13.04.2010 - Im Rahmen der Anstrengungen, die Trennung von Kindern von ihren Eltern zu ...... che mit den Mitarbeitern und den Kindern gefÃ¼hrt und diese ...
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Einladung zur Buchvorstellung 

10.06.2015 - Ernst Hillebrand (Hg.): Rechtspopulismus in Europa. Gefahr fÃ¼r die ... die U-Bahn, Linien 16 und 63, Haltestelle. Max-LÃ¶bner-StraÃŸe/Friesdorf.
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Einladung zur Auftaktveranstaltung 

22.09.2014 - 2 Mit besonderem Dank an: Filmproduction: PingPong Communications / Directors & Concept: Mike Kren, David Wagner /. Camera: David ...
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Einladung zur Vernissage 

17.11.2017 - in unsere RÃ¤umlichkeiten im Haus A4, Ebene +2 ein. Es stellen aus: Sophia Kreft und der Rexroth Fotoclub Lohr/Main. Die musikalische Begleitung erfolgt durch Frau Grimmer und Herr Steiner. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Prof. Dr. Herman
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Einladung zur Auftaktveranstaltung 

22.09.2014 - Georg Pfeifer, EuropÃ¤isches Parlament, Leiter des InformationsbÃ¼ros in ... Alexander Lang, LandesgeschÃ¤ftsleiter vom Wiener Roten Kreuz.
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GegenantrÃ¤ge zur ordentlichen Hauptversammlung 2019 der 

17.04.2019 - Jahres zugesagt wurde, mein Name wuerde in der Bild-Zeitung nur mit Anrede "Herr" zu lesen sein, wenn ich ... Am naechsten Tag stand in der ...
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Einladung zur Mitgliederversammlung 

29.09.2017 - Referentin: Wiebke Schulz - Coach & Trainerin. Wiebke Schulz ist systemisch ausgebildeter Business Coach (dvct-zertifiziert) und Trainerin.
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Einladung zur Alpha-Party 

23.05.2017 - Die Alpha-Party gibt einen ersten Ãœberblick, was man bei einem Alphakurs erleben kann. Auf Sie wartet â€¦ Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Einladung zur Sonnwendfeier 

11.06.2011 - Musikbeginn. Die "Strawanzer" spielen Volksmusik. SONNWENDFEUER. Die Feuerrede hÃ¤lt. Klubobmann Gottfried WaldhÃ¤usl. 17.00 Uhr. 18.30 Uhr. 21.30 Uhr. Impressum: FÃ¼r den Inhalt Verantwortlich: Landesrat Barbara Rosenkranz, 2111 Seebarn
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 

4. Entlastung der Vorstandschaft. 5. WÃ¼nsche und AntrÃ¤ge. Ãœber zahlreiches Erscheinen freuen wir uns. MÃ¤nnergesangverein Nenzenheim. Heinz Schenk.
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EINLADUNG ZUR DIPLOM ARBEITSAUSSTELLUNG 

März 2017, 09.00 – 15.00 Uhr. Berufsschule BFF | Kapellenstrasse 4 | 3011 Bern. Bautechnik | Maschinenbau. Aarau | Samstag, 1. April 2017, 09.00 – 15.00 ...
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Einladung zur Handballweihnachtsfeier 

Bis dahin eine frohe Adventszeit,. Im Namen der ganzen Handballabteilung,. Caro, Mel und Tobi. BÃ¼rgerhaus Neukeferloh. Leonhard-â€�Stadler-â€�StraÃŸe 12.
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Einladung zur Sonnwendfeier 

am Samstag, dem 11. Juni 2011. In 2111 Kleinrötz. Anfahrtsplan zum Sonnwendplatz umseitig! Buffeteröffnung. Musikbeginn. Die "Strawanzer" spielen Volksmusik. SONNWENDFEUER. Die Feuerrede hält. Klubobmann Gottfried Waldhäusl. 17.00 Uhr. 18.30 Uhr. 21.
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Einladung zur BuchprÃ¤sentation 

Herausgegeben von Andreas Maurer, Heinrich Neisser, Johannes Pollak. Freitag 30. Oktober 2015, 18:00 Uhr. Haus der EuropÃ¤ischen Union. WipplingerstraÃŸe ...
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